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SttMMirngsrvechfel ln Serbien ?
: : Karlsruhe , 19 . Nov. Nachdem durch die verschiedenen

Friedensschlüsse eine gewisse , wenn auch vielleicht nur vor¬
läufige Ordnung der Erenzverhältnisse . auf dem Balkan sich
vollzogen hat , treten die Kriegsinteressen mehr zurück und die
Friedensinteressen erneut in den Vordergrund . Beide schreiben
durchaus nicht immer die gleiche Orientierung der Politik vor,
verlangt aber das Friedensinteresse den Wechsel , dann geht es
zumeist nicht ohne schwere Kämpfe ab .

Am meisten unter allen Balkanstaaten erfreute Serbien
sich während der jüngsten Kriege der russischen Unterstützung,
während es in Oesterreich den schärfsten Gegner erblickte .
Oesterreich zerstörte den Traum einer serbischen Küstenmacht.
Leitend für die Wiener Diplomatie war offenbar nicht nur der
militärisch defensive Gesichtspunkt, einen südslawischen Vor¬
stoß zur Adria abzuwehren , sondern auch der wirtschaftliche,
Serbiens Volkswirtschaft nur eine beschränfte Bewegungsfrei¬
heit zu gewähren und dadurch in einer gewissen Abhängigkeit
zu halten . Bis zum letzten Augenblick hat die Belgrader Re¬
gierung sich hiergegen gewehrt , der letzte Versuch war der Bor¬
stoß gegen Albanien . Jetzt hat sie sich wohl oder übel mit den
Tatsachen abftnden müssen , und schickt sich an , die praktischen
Konsequenzen Zu ziehen. Die können natürlich nur darin be¬
stehen , zu einem für Serbien möglichst günstigen volkswirt¬
schaftlichen Modrts vivendi mit Oesterreich und Ungarn zu
gelangen .

Rowakowitsch, der traditionelle Freund Oesterreichs ist es,
der offen und tapfer diesen Gedanken zum Ausdruck bringt .
Nach den Erfahrungen des letzten Jahres sowohl wie früherer
Zeiten gehört dazu ein nicht geringer Mut . Denn nicht nur
Serbien , sondern auch das Ausland steht unter dem Eindruck,
daß in der Vergangenheit Oesterreich-Ungarn häufig seine
prädominierende Stellung den serbischen Handel mit unerträg¬
licher Rücksichtslosigkeit hat fühlen lassen . Herr Rowakowitsch
wirst nun der russischen Politik vor , daß ihre schwächliche Hal¬
tung Serbien zu diesem Frontwechsel zwinge. Wenn man die
Abneigung Rußlands , für Serbiens Vordringen zum Meere
das Schwert zu ziehen, eine „schwächliche Politik " nennen will ,
dann hat Herr Rowakowitsch Recht. Uns scheint , die russische
Dalkanpolitik hat nicht schlecht äbgeschnitten, mehr allerdings
im eigenen, als im Interesse ihrer Schützlinge, als es ihr
gelang , ein« starke Konzentration des Südslawentums zu ver¬
hindern . Hat Rußland die politischen und territorialen
Wünsche Serbiens nicht alle zu erfüllen vermocht, so hat es ihm

volkswirtschaftlich noch weniger zu bieten , Herr Rowakowitsch
ist daher nur konsequent, wenn das Friedensinteresse ihm den
Frontwechsel rötlich erscheinen läßt .

Man sollte diese Stimmung in Wien unterstützen. Man
weiß dort , daß auch der heute noch leitende Staatsmann Ser¬
biens , Herr Pafchitsch , bei seinem letzten Besuche in Wien zum
Entgegenkommen bereit war , daß er aber , nach Belgrad zurück¬
gekehrt, die albanischen Ambitionen der Militärpartei nicht zu
überwinden vermochte. Die Abenteuerpolitik der serbischen
Generäle ist aber in der Zwischenzeit am engerischen Wider¬
spruche Oesterreichs gescheitert, und die vernünftigen serbischen
Staatsmänner haben wieder Oberwasser. Trotzdem scheint man
ym Ballplatze von der fixen Idee , den Balkaneinfluß auf bul¬
garische Schultern zu stützen, Rumänien zu verärgern und mit
Serbien die Anknüpfung zu verpassen, immer noch nicht völlig
loskommen zu können. Vielleicht geben jetzt die Anregungen
des Herrn Rowakowitsch den österreichischen Diplomaten den
Anlaß , ihre Serbenpolitik einer ernsten Nachprüfung zu unter¬
ziehen.

Badische Chronik.
Ö Karlsruhe , 19 . Nov . Im Oktober 1918 gelangten bei der

badischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft 858 Unfälle zur
Anzeige, wovon 543 auf die Landwirtschaft und die Nebenbetriebs
und 13 auf die Forstwirtschaft entfallen . Insgesamt bezogen auf
1 . November ds . Js . 26 715 Personen Renten im gesamten Iahres -
betrag von rund 2151300 <M . — Bei der Landesversicherungsanstalt
Baden waren im Monat Oktober insgesamt 591 Rentengesuche ein¬
gereicht worden . Ende Oktober waren im ganzen 90 522 Renten be .
willigt bezw . zuerkcmnt worden .

% Welschneureut h . Karlsruhe , 19. Nov . Wie wir dem
soeben erschienenen 62 . Jahresbericht der Hardtstiftung für das
Anstaltsjahr 1 . April 1912 bis 1 . April 1913 entnehmen , be¬
trug die Zahl der verpflegten Kinder 38 Knaben und 34 Mäd¬
chen . Die Anstalt beklagt den Verlust des am 9 . Februar d . Js .
gestorbenen Hausvaters Friedrich Mayer . Das Reinvermögen
betrug am 1 . April d . Js . 170 578 .46 Mk .

% Eppingen , 19. Nov. Im Alter von 39 Jahren ist Notar
Alfred Widmer gestorben. Widmer stammte aus Karlsruhe .
Er wurde 1896 Rechtspraktikant , 1900 Referendar , 1903 Notar
in Kirchen und 1906 Notar in Breiten .

ctz Mannheim . 19. Nov. Ein Zusammenstoß ereignete sich
gestern nachmittag gegen 3 Uhr auf der Luzenbergstraße in
Waldhof zwischen zwei Straßenbahnwagen der Linie 5 . Ein
in Fahrt befindlicher Wagen fuhr auf einen stillstehenden Wa¬
gen, so daß beide stark beschädigt wurden und außer Betrieb ge¬
setzt werden mußten . Vier in dem angerannten Wagen sitzende
Personen erlitten mehrfache Verletzungen und zwei von ihnen
mußten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Als Ursache wird
Versagen der Wagenbremse bezeichnet . Die Untersuchung ist
eingeleitet . — Selbstmordversuch beging gestern nacht eine
19jährige Ladnerin von hier , indem sie aus Lebensüberdruß
in ihrer Wohnung Gift nahm . Sie wurde in lebensgefährlich
verletztem Zustande in das Allgem . Krankenhaus gebracht. —
Erschossen hat sich gestern nacht 10 Uhr im Schloßgarten aus
bisher unaufgeklärten Gründen ein 19 Jahre alter Kaufmann
von hier . Die Leiche wurde auf den Friedhof gebracht.

I . Mannheim , 19 . Nov . (Priv .-Tel .) In Speyer war
heute vormittag das Gerücht verbreitet , daß ein von Speyer

nach Heidelberg fahrender Personenzug bei der Rheinbrücke, die
schadhaft gewesen sei, in den Rhein gefahren und versunken sei .
Die Nachricht gelangte auch nach Mannheim . Von hier und
Speyer eilten große Menschenmassen nach dem Rhein und säum¬
ten die beiden Ufer. Glücklicherweise war die Nachricht glatt
erfunden . Nicht die geringste Kleinigkeit hatte sich ereignet .
Die Polizen fahndet nach dem Nachrichtenerfinder.

G Feudenheim , 19 . Nov . Hier wurde gegen mehrere
Familien in Mt - und Neu-Feudenheim die Untersuchung wegen

! Verbrechens gegen das keimende Leben eingeleitet . Die An¬
gelegenheit greift auch nach Mannheim hinüber . Als Helfer
und Verführer kommen die Eheleute Mack in der Neckarstadt in
Betracht , die schon längere Zeit in Untersuchungshaft sitzen und
nach ihren Aussagen einen weiten Kundenkreis hatten .

A. Emmend ' ngen . 19 . Nov . Die Gesamteinnahmen der
Stadt Emmendingen betragen pro 1912 1 495 940 Mk. , die
Ausgaben 1461441 Mk . Der Ueberschuß beträgt gegen den
Voranschlag mehr 64 000 Akk . Das Eesamtvermögen der Stadt
beträgt 1 681 450 Mk . , die Schulden 1673 327 Mk . . das Rein¬
vermögen 108122 Mk . , hierin sind aber die eben vollendete
Kanalisation und die Markgrafenschule noch nicht enthalten .
Mit allen Nebenrechnungen (Krankenhaus usw .) beträgt das
Vermögen 2151 307 Mk. . die Schulden 1778 658 Mk .

A. Emmendingen . 19. Nov. Die städtische Sparkasse
Emmendingen hatte im Jahre 1912 einen Umsatz von
6 851 735 Mk. Die Einlagen betrugen 1 741 693 Mk . , die Rück¬
zahlungen 1 652 635 Mk . , der Gewinn 55 000 W*

© Freiburg , 19 . Nov . Die Freiburger Münsterbau - und
Kunstkommisfion trat dieser Tage hier zu einer Sitzung zusam¬
men , um von dem im Laufe des Herbstes erstellten Gerüst au«
den baulichen Zustand des Turmoktogons des Freiburger
Münsters eingehend zu prüfen . Nach Begrüßungsworten des
bisherigen Oberbürgermeisters Dr . Wrnterer referierte Mün¬
sterbaumeister Kemps eingehend über die Errichtung des (Kc-
rüstes , üdea oie bisher gemachten Wahrnehmungen in Bezug
auf die baulichen Verhältnisse des Turmes und unterbreitete
der Kommission seine Vorschläge zur gründlichen Instand¬
setzung. Daran anschließend fand die Besichtigung vom Gerüst
aus statt . Sie bot Gelegenbeit , die überaus weitgehende
Fugenauswafchung und Verwitterung , besonders exponierter
Teile kennen zu lernen . Die Kommission stimmte im Prinzip
den vorgeschlagenen Maßnahmen des Münsterbaumeisters ,
namentlich in Bezug auf Ausfugung und Ersetzung schadhafter
Teile bei und behielt sich eine Nachprüfung einstweilen noch
strittiger Maßnahmen vor . — Sobald die Witterung es ge¬
stattet , soll im Frühjahr die Arbeit energisch ausgenommen
werden .

* Vom Schwarzwald , 19 . Nov. Vergebens hat man auf
eine Besserung des Wetters gehofft. Immer neue Negenfälle
gehen nieder und die Hochwassergefahr nimmt infolgedessen
beständig zu . Die Gebirgsbäche steigen wieder erneut und
sind durchweg hoch angeschwollen . Vielfach find sie über die
Ufer getreten , und da und dort Ist durch Ueberflutungen schon
Schaden zu verzeichnen. Die Enz ist stark gestiegen und
führt bereits Hochwasser . Der Pegel beträgt nahezu 2 Meter .
Da in den Bergen wieder warmer Föhn weht , ist der im
Hochschwarzwald gefallene Neuschnee geschmolzen.

# Neustadt i . Schw . , 19. Nov. Am vergangenen Sonntag
wurden in der Umgebung vier Bauernvereine in bäuerliche

Im SchilfmeisterHause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m , b . H. Leipzig .
'

( 17. Fortsetzung .) Nachdruck verbeten.
Behutsam faßte Anna eine der großen Blüten und neigte

ihr Gesicht zu ihnen hinab . Sie hätte ihren schweren Duft
gerne. Aber sofort ließ sie die Blüte wieder los , denn in ihrem
weißen Kelche wimmelte es nur so von schwarzen Käferchen. Wie
eine Entweihung schien ihr das , wie eine hämische Besudelung
der reinen Kelche .

Da nahten sich auf dem Kiese kleine trippelnde Schritte ,
und als Anna aufblickte, sah sie ihren alten Freund , den Gärtner
Rietschl herankommen. Er war ein kleines Männchen nnt
schneeweißem Bart ; aber auf seinen faltigen Wangen lag es
wie Rosenhauch der Jug -end , und seine blanen Augen schimmer¬
ten in kiirdlicher Treuherzigkeit . Er hatte schon unter Kaiser
Franz auf dem Schlosse gedient und hatte keinen anderen
Wunsch , als zwischen seinen geliebten Blumen und Gewächsen
einmal die Augen schließen zu können.

Als er Anna sah , lüftete er seinen längst gelb gewordenen
Strohhut und rief freundlich : „O das Fräulein Anna ! Grüß
Gott , Fräulein , grüß Gott ! Jetzt waren Sie aber schon lange
nicht da .

" Und damit reichte er ihr seine runzelige Hand , die
sich etwas kühl anfühlte .

Sie ergriff sie mit festem Drucke und erwiderte den Gruß :
„Gruß Gott . Herr Rietschl! Ich habe Sie eben aufsuchen wollen.
Haben Sie in den Gewächshäusern wieder etwas Besonderes ' ' "

„Leider , Fräulein Anna , heut Hab ich gar nichts. In der
vorigen Woche hätten Sie noch eine Orchidee sehen können,

l Stanhopea tigrina . aber die ist jetzt abgeblüht . Eine prächtige
Blüte , sag ich Ihnen , und von einem Duft , oh , oh —"

Der alte Mann fand keine Worte und machte deshalb eine
Handbewegung , die das Unaussprechliche dieses Orchideendustes
ausdrücken sollte.

„Duftet sie so gut wie Ihre Rosen da ?" fragte Anna und
wies auf einen Hochstamm , dessen Krone über und über mit
zartroten Rosen bedeckt war .

Da wiegte der alte Mann bedächtig den Kopf, faßte dann
nach dem Arm des Mädchens und es klang ganz geheimnisvoll ,
als er entgegnet« : „O nein . Fräulein Anna , das ist ein ganz
anderer Dust . Wissen Sie, . diese fremden Blumen , die aus den
großen Urwäldern kommen, wo die wilden Tiere sind , die Tiger
und die Schlangen , die sind ganz anders wie unsere Blumen .
Sie haben nie die liebe , liebe Sonne , sondern immer nur Schat¬
ten und feuchte , heiße Luft . Darum ist auch ihr Duft so schwer
und so ungesund. Sterben könnte man daran , ja , ja , Fräulein
Anna , gewiß , sterben ! Denn wissen Sic . was zum Leben taug¬
lich sein soll und Leben geben soll , das muß die liebe, liebe
Sonne haben . Schauen Sie da meine Rosen an" — und dabei
faßte der alte Mann mit behutsamen Fingern eine der rosigen
Blüten von unten an , hob sie mit Zartheit empor, wie ein Lie¬
bender das vor scheuem Glück erglühte Köpfchen der Geliebten
am Kinn emporhebt , um ihr in die Augen sehen zu können —
„die sind in der Sonne gewachsen . Darum sehen sie so freund¬
lich aus , und wenn man sie ansieht , braucht man nicht an Tiger
und Schlangen zu denken . Und wie sie duften ! Da ist der
Frühling drinnen ! Gelt . Roserl , du? " Und er neigte sein
gütiges Groisengesicht der Blüte zu und drückte einen leisen
Kuß auf ihre weichen Blätter .

Anna empfand vor dieser Liebe dcs alten Gärtners zu
feinen Blumen eine reiche Rührung , aber gleichwohl mutzte sie

lächeln, wie der Alte nun leise das Blumenköpfchen wieder
sinken ließ und nur noch einmal behutsam mit zwei Fingern
darüber hinstrich, als sei es die Wange eines geliebten Kindes .

„Es tut Ihnen wohl sehr weh, Herr Rietschl, wenn Sie
mitunter eine Rose abschneiden müssen, " sagte sie.

„I , warum denn ? " gab er zurück. „Blumen sind ja dazu ,
da , um gepflückt zu werden .

"

„Glauben Sie das wirklich?"
„Ja . Fräulein Anna , das glaub ich wirklich . Rur muß

eben ein Unterschied sein zwischen Pflücken und Abreißcn .
Sehen Eie , das richtige Pflücken, das ist so ganz was eigenes,
da ist die Liebe dabei . Man hat eine Rose vor sich und die ist
schön ; und da geht einem das ganze Herz ans , wenn man sie
anschaut. Da denkt man nicht mehr an Kummer und Sorgen ,
da wird einem ganz friedlich in der Brust , und man ist glücklich.
Und darum möchte man die Rose alleweil haben und trägt sie
heim. Mit den Blumen trägt man Frieden und Glück ins
Haus .

"
„Da soll man die Blumen auch niemanden schenken , nicht

fragte sie , über die Philosophie des Alten lächelnd .
, .O ja , das schon . Wenn man jemand weiß , dem man recht

viel Glück und Frieden wünscht .
" Und einer plötzlichen Ein¬

gebung folgend , zwickte der greise Gärtner mit den Finger¬
nägeln die Rose vom Zweige und reichte sie Anna , indem er
mit einem Aufleuchten seiner teruherzigen Augen hinzusügte :
„So wie zum Beispiel ich Ihnen .

"
Das Mädchen errötete , als wäre ihm eine Liebeserklärung

gemacht worden , und reichte dem Alten die Hand : „Ich danke
Ihnen , Herr Rietschl, für die Rose und noch mehr für den guten
Wunsch .

"
Dem Greis strahlte das ganze Gesicht . E: freute sich selbst

über diesen guten Einsall . (Fortsetzung folgt .)



Bezugs- und AbsatzgenvsiLnjchajtcn umgewandelt, und zwar in
Lenzkirch . Hinterzarten, Dittishaufen und Schwarzenbach.A Hintschingen (A . Engen) , 19. Nov . Bei der Bürger¬
meisterwahl stimmten von 44 Wahlberechtigten 40 ab . Der
bisherige Bürgermeister Ioh . Brodfchell erhielt 16, Ratschreiberund Militärvereinsvorstand Keller 24 Stimmen . Letzterer ist
somit gewählt und nahm auch das Amt an .

L. Liptingen (A . Stockach ) , 19. Nov. Beim Dreschen ereig¬nete sich ein schwerer Unglücksfall . Der als Einleger beschäf¬
tigte Landwirt Josef Hertenstein fiel von der Maschine auf den
Hof, wo er bewußtlos liegen blieb. Er hat einen Schädelbruch
und Knochenbrüche erlitten . Es besteht wenig Hoffnung, ihn
am Leben zu erhalten. Hertenstein ist Vater von 8 Kindern,deren Mutter bereits gestorben ist.

«f Konstanz , 19. Nov. Infolge finanzieller Schwierig¬
keiten hat sich der in den fünfziger Jahren stehende PrivatierKarl Möhrle hier erschossen .

o. Bom Bodensee, 19 . Nov . Nach den Ergebnissen der deut¬
schen Bodenseefischerei wurden im 3 . Vierteljahr 1913 für ins¬
gesamt 227 341 kg (297 983 Mark ) Fische gefangen gegenüber167 349 kg (233 744 Mark) im 3 . Vierteljahr 1912 .

LandesversicherungsairstaltBaden im Oktober 1913 .
=4= Karlsruhe, 19. Nov . Im Monat Oktober sind im ganzen 891

Rentengesuche eingercicht worden , und zwar 470 Invaliden - bezw.Kranken -, 26 Alters - , 31 Witwen - bezw . Witwer - und 64 Waisen¬
rentengesuche; bewilligt wurden 436 Renten , nämlich 381 Invaliden -,30 Kranken-, 16 Alters - , 9 Witwen -, 1 Witwenkranken - sowie 49
Waisenrenten (für 138 Waisen ) . Es wurden 85 Invaliden - , 4 Alters -,6 Witwen - und 4 Waisenrentengesuche abgelehnt , während 602 Inva¬liden - , 16 Alters - . 33 Witwen - und 41 Waisenrentengesuche unerledigtgeblieben find . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren2 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Oktober sind im ganzem 90 822 Renten bewilligt bezw .
zuerkannt worden (72 848 Invaliden - , 4126 Kranken - , 12 201 Alters - ,258 Witwen -, 3 Witwenkranken - und 1086 Waisenrentenanträge für2817 Waisen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 55 204 Renten
(41292 Invaliden -, 3778 Kranken - , 10 050 Alters - , 10 Witwen -,1 Witwenkranken - und 73 Waisenrenten ) , 270 Waisen find aus dem
Rentengenusie ausgeschieden. Auf 1 . November 1913 find demnach35 318 Rentenempfänger vorhanden (31 556 Invaliden - , 348 Kranken - ,2151 Alters - , 248 Witwen - , 2 Witwenkranken - und 1013 Waisenrenten¬
empfänger für 25^ 7 Waisen .

Der Jahresbeitrag für die im Oktober bewilligten Renten berech¬net sich und zwa>» für 333 Jnvalidenre -ten auf 65 588 .40 Mark , für30 Krankenrenten auf 6239 .40 Mark , für 16 Altersrenten auf2868 .60 Mark , für 9 Witwenrenten auf 691 .80 Mark , für 1 Witwen¬krankenrente auf 81 .60 Mark und für 49 Waisenrenten mit 138 Waisen
jauf 4408 .20 Mark , somit im Durchschnitt für eine Invalidenrente196.96 Mark , für ein «. Krankenrente 207 .98 Mark , für eine Alters¬rente 179 .20 Mark , für eine Witwenrente 76 .87 Mark und für eine
Waisenrente in einem Fall I960 Mark bewilligt . Anwartschafts¬bescheide wurden sechs erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Oktober an 68 Versicherte352185 Mark und an einen Bauoerein 101330 Mark zugesagt,° aus -
sbezahlt wurden an 49 Versicherte 249 785 Mark , an zwei Bauvereine78 700 Mark , an eine Gemeinde für Arbeiterwohnungsbau 15 750Mark und an drei gemeinnützige Anstalten 75 000 Mark .

Aus der Aestdenz .
Karlsruhe , 19. November .' Die Bautätigkeit in Karlsruhe .

> <s : Während aus anderen Orten bereits Meldungen übereine in diesem Winter zu erwartende erhöhte Arbeitslosigkeit
Einlaufen , wird in Karlsruhe sich für diesen Winter , wenndie Jahreszeit nicht zu kalt wird , und darüber hinaus Be¬
schäftigung genügend ergeben . Daran ist in der Hauptsacheder neue Bahnhof schuld , der sowohl in die staatliche wie pri¬vate Bautätigkeit neues Leben gebracht hat, Straßenherstel¬
lungen und Straßenbahnbauten nötig macht. Während im
Innern der Stadt die beiden größten Geschäftshäuser , die
Warenhäuser Tietz und Knopf , in kurzer Zeit fertig gestellt
sind — das Warenhaus Tietz wird schon in den nächsten Ta¬
gen den zweiten Teil seines Neubaues der Oeffentlichkeit
übergeben und das Warenhaus Knopf wird bis Weihnachten
bezogen — streben in nächster Nähe des neuen Bahnhofs die
ersten Hotels und Privathäuser in die Höhe, zu anderen
wird gerade das Fundament gelegt. Auch mit dem Bau des
neuen Stadtgarten-Einganges , welcher direkt dem Aufnahme¬
gebäude gegenüber sich erheben wird, ist begonnen . Weiter
sind zu den erst neulich vom Bürgerausschuß genehmigten
großen städtischen Bauten, dem Ansstellnngsgebäude und dem
Konzerthaus, die bis zum Frühjahr des Jubiläumsjahres1915 fertig fein sollen , die Erdarbeiten ausgenommen worden .Eine besonders rege Tätigkeit wird in den nächsten Monaten

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 19 . Nov . Vom Erotzh. Hoftheatrr wird uns ge¬schrieben : Am Donnerstag , den 27 . November , wird eine Aufführungder Operette „Di« Fledermaus " bei aufgehobenem Abonnement zu¬gunsten der Hoftheaterpensionsanftalt stattfinden (Sperrsitz 1 . Abtl .4 Mark ) . Vorverkauf für die Abonnenten am Freitag , den 21 . Nov.,vormittags von 9 bis 1411 Uhr, Reihenfolge A . , B . , C . , (je % Stunde ) ;

allgemeiner Vorverkauf von Samstag , den 22 . Nov ., vormittags!L Uhr an .
_L Mannheim, 19 . Nov . Die Zahl der Vollstudierendsn an

der Handelshochschule Mannheim beträgt zur Zeit 189 . Sie
hat sich seit 4 Semestern verdoppelt. Dazu treten noch 509
Hospitanten und Hörer und 450 Teilnehmer besonderer Kurse .

Hu St . Georgen ( Schwarzwald ) , 19 . Nov. In den nächsten Tagenwird hier eine Gemäldeausstellung eröffnet , in der sich Bilder der
Herren Prof . Hasemann -Eutach , Otto Marquardt -Konstanz, JohannDieter und Robert Weiher von hier befinden . Leider ist der ge¬feiertste unter den Ausstellern . Herr Professor Hasemann zurzeit schwerleidend im Samariterhaus in Heidelberg . Es ist der allgemeineWunsch, daß es auch diesmal den ärztlichen Bemühungen und treuer
Pflege gelingen möge , den Patienten vollständig wieder herzustellen.
Professor Hasemann hat bekanntlich dem Schwarzwald mit Land undLeuten und seiner ganzen Poesie, den stillfiiedlichen Waldheiligtümqrnund den jonnengoldumklossenen Höhen in jeder Zeit des Jahres in
wahrhaft göttlicher Künstlerschaft den größten Teil seines Wirkens
gewidmet . Wo es edle Zwecke dar Mildtätigkeit in der Heimat zuerfüllen gibt , da steht er in edler Bescheidenheit stets ungenannt ander Spitze. (Es fei nur an fein Mitwirken bei dem Zustandekommendes Gemeindehauses in Eutach erinnert .)

— Berlin , 18 . Nov . Zum 50 . Geburtstag Richard Dehmels bringt
chic soeben erschienene Nr . 8 von „Licht und Schatten " ein Porträt des
Dichters als Titelbild , das Profeffor Peter Behrens zeichnete ; außer¬dem bringt die Nummer im graphischen Teil Beiträge von : Emil
iPrcetorius . Erich Grüner , G. Schadow f , Hans Schwegcrle, O . Walf¬ang Scharer , A . S . Hartrick und Walter Rößner ; im literarischen

Kavifche Presse .
das städtische Straßenbahnamt auszuüben haben . Neben der
Ausführung der neuen Linie durch die Rüppurrerstraße sinddie Projekte jür weitere Linien die hauptsächlich dem Ver¬
kehr nach dem neuen Bahnhof dienen sollen , auszuarbeiten.Das Straßenbahnamt hat ferner zahlreiche Gleisverlegungenund Neulegungen zu erledigen , sodotz es also auch hier anArbeit nicht mangelt.

A Eroßhcrzogin Luije ist heute vormittag 9 Uhr von Ba¬
den-Baden hier eingetroffen, um verschiedene Besuche zu
machen . Abends 8.36 Uhr erfolgt die Rückkehr nach Baden.St .A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Okto¬ber im ganzen 1632 859 (1912 : 1430 460) Personen befördert . Die
Einnahmen beliefen sich auf 140 303 Mark (121205 Mark ) . Die Zahlder abgefahrenen Wagenkilometer betrug 357 634 (276822 ) . Auf je10G Wagenkilometer kommen 457 beförderte Personen (Oktober 1912 :517) und 39 Mark Einnahmen (44 Mark ).

°-f- Der Gesangverein „Freundschaft" feierte am vergangenenSonntag im Saale des Caf« Nowack sein 43. Stiftungsfest . Das gut -
gewählte Programm enthielt außer den Männerchören Trios , Violin -
soli sowie einige Lieder für Bariton . Elftere wurden unter der sach¬kundigen Leitung des Herrn Muflklehrers Karl Bier durchweg präzisund geschmackvoll wiedergegeben, so daß der gewaltige Fortschritt , dendie Freundschaft" im vergangenen Jahre unter ihrem jetzigen Ehar -
metzrer machte , allgemeine Anerkennung fand . Von den gut vor¬
getragenen Trios der Herren Pfeifle (Violine ) , Hertle (Eello ) undBier (Klavier ) , verdient ganz besondere Erwähnung der 1 . Satz vom
1 . Trio von Mendelsohn -Bartholdy , dessen Schwierigkeiten mit großerSicherheit genommen wurden . Herr Pfeifle entzückte die Zuhörer
durch die Böriotsche Ballet -ScSne so , daß er sich durch den stürmischenBeifall zu einer - Zugabe entschließen mußte . Die Varitonsoli des
Herrn Bratzler , meist Lieder von Schubert und Schumann , fanden un¬
geteilten Beifall . Die Begleitung wurde kunstverständig von HerrnBier durchgeführt. Am Schluß des Konzertes wurde der Vorstand ,Herr Hertle , dessen Verdienst« für den Verein Herr Fütterer in länge¬rer Ansprache hervorhob , für 25 jährige Mitgliedschaft zum Ehrenmit¬glied ernannt und ihm als Zeichen der Anerkennung ein Ruhesessel ,nebst ein von den Frau -n des Vereins gestiftetes Kissen überreicht .
Für 12 jährige Mitgliedschaft erhielten Diplome die Herren llhrigund Fütterer jun . Ein fröhlicher Ball hielt die Mitglieder noch langebeisammen.

X Bei dem Stiftungsfest -Konzert des Gesangvereins Konkordia,das am Samstag , 29. November, abends 8 Uhr im großen Saale der
Festhalle stattfindet und nach den bisher getroffenen Vorbereitungeneinen genußreichen Abend verspricht, wird anstelle der dienstlich ver¬
hinderten Frau Therese Müller -Reichel, Großh . Hosopernsängerin
hier , der frühere Tenor unseres Hoftheaters , Herr Kammersänger
Hans Tänzle » als Solist Mitwirken . Die Veranstaltung gewinnt
dadurch sehr an Anziehungskraft , zumal bei dieser Gelegenheit wei¬
teren Kreisen gegen ein geringes Eintrittsgeld Gelegenheit geboten
ist. Tänzlers künstlerische Leistungen zu bewundern .

# Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag , 21 . November,abend? 814 Uhr, findet im großen Hörsaal für Physik der Technischen
Hochschule ein Experimentalvortrag des Herrn Geh. Hoftat Dr .O . Lehmann über „Alte und neue Luftpumpen und Teslas Dampf¬turbine " statt .

# Carl Friedberg , bekanntlich einer der allerersten Klavier -
virtuosen der Gegenwart , wird am kommenden Freitag , den 21.November, abends 8% Uhr , int Eintrachtsaale zum ersten Male bei
uns einen eigenen Klavierabend geben. Der ganz außergewöhnliche
Reiz , die Poesie, die über dieses großen Meister , Tönen liegt , sowie
seine einzigartige Vielseitigkeit stempeln einen Klavierabend Fried¬
bergs für jeden Mnsikoerständigen zu einem unvergeßlichen Erlebnis .
Schon das ganz hervorragend schöne hochkünstlerische Programm dieses
Meisters zeigt, daß man hier die höchsten Ansprüche stellen darf . Es
bringt zuerst zwei de» herrlichsten Beethoven -Sonaten , E -tnoll op . 90
und E -dur op 109 (mit dem Variationen -Schlußfatz) , sodann die
Schumannschen Kinderszenen, die einmal meisterlich gespielt zu hören
jeden Musikstudierenden interessieren muß. Es folgt Schuberts eben¬
falls allbekannte - liebliches Variationen -Jmpromptn und dessenRondo in E -dur , mehrere Klavierstücke von Brahms und Chopin ,
dessen glänzende As -dur -Polonaise den prächtigen Abschluß bilden
wird . Die Vorbereitung dieses Konzertes besorgt die Hofmustkalien-
haudlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neufeldt .

Konzert Schwartz-Hanfstaengl -Wcrsebe-MLLer . Drei junge ,
vielxierspiechende Künstler weiden am kommenden Samstag , den 22.November , abends 814 Uhr, im Museumssaale ein Konzert geben.
Fräulein Johanna Schwartz-Hanfstacngl (eine Tochter unserer ehe¬
maligen , so beliebten Hofopernsängerin Johanna Schwartz) und
Schülerin der Bianci , wird Lieder von Wolf und Brahms zum Vor¬
trag bringen . Herr von Wersebe, ein anerkannter Konzertsänger
(Bariton ) , teilt sich in das Programm , wobei ein früherer Schüler
von Felix Mottl und Klose, Herr Kapellmeister Fritz Müller , der
nunmehr auch seit Beginn dieser Saison an unserem Hoftheater als
Solorepititor verpflichtet ist , die Begleitung übernimmt , sich aller
zugleich solistisch beteiligen wird durch den Dortrag der E -Dur -
Fantasie von Schumann und der Händel Variationen von Brahms .Der Abend verspricht schon seines Programmes wegen ein genuß¬
reicher Abend zu werd»n und dürfte für unser lunstlicbendes Publikum
gewiß von Interesse sein . Karten bei Hugo Kuntz, Nachf . Kurt
Neufeldt .

Teil Beiträge von : Paul Schlesinger , Fred B . Hardt , Kory Towska,Olaf Heinemann, Fritz Rose und Oskar Glaser .
„ Mutter hat Recht" .

Komödie von Henri Nathansen.
— Heidelberg , 19. Nov . Das hiesige Et « dttheater

brachte gestern abend die Nathansen Komödie „Mutter
hat recht " zur Uraufführung. Dem Dänen Nathansen, der
stch durch ein naturalistisches Mileudrama „Hinter Mauern"
sehr vorteilhaft in Deutschland eingeführt hat, ist hier eine
Komödie gelungen, die von Lacheffekten absiehi und imstande
ist, beim Auditorium eine „gemütliche "

, anhaltende Heiterkeit
auszulösen.

Der junge Lehrer Erik Ramsing, der durch eine Heirat sein
Examen verpaßt haben soll, kann es nicht mit seiner „Ueber -
zeugunz" in Einklang bringen, seinen Schülern Religionsunter¬
richt zu erteilen. Er reicht, nach einer Außerandersetzung mit
dem Direktor der Schule , sein Entlassungsgesuch ein, trotzdem
er damit seine Familie , die er nur mit finanzieller Hilfe seiner
Eltern ernähren kann, aufs Trockene setzt. Sein Freund und
Kollege Karstens bietet sich an , das Entlassungsgesuch der
Schuldirektion zu übermitteln. Karsten unterschlägt das Ge¬
such im Einverständnis mit Ramstngs Frau . Er meldet Ram¬
sing krank und gibt an seiner Stelle den Religionsunterricht.
Im letzten Akt wird der Konflikt gelöst . Die Eltern Ramstngswollen die Hand von ihrem Sohn abziehen , wenn er nicht wie¬
der seinen bisherigen Dienst ausnimmt. In einer Unterredungmit dem Direktor in der Wohnung Ramstngs kommt es nun zneiner Einigung . Ramsing erteilt also wieder Religionsuuter -
? ! , er ist von seiner Ueberzeugung „überzeugt ".

. Autor rechtfertigt den Titel mit dem alten , halbtau-
I , ater Ramstngs, der, nachdem die alte Frau Ramsing
ihren Sohn einredet (trotzdem er nichts davonträgt), sagen
muß : „fflvtt ** recht ".

Abendblatt . Mittwoch , den 19. November 1918. Nr . 540
# Der Verein für evangelische Kirchenmusik (Chor der

tirche ) Veranstalter am nächsten Buß - und Bettag , mittags um 4 lü ,ein Kirchen!anzert , das , wie man uns schreibt, hohen künstlerisch^Genuß verspricht. Die Solopartien haben übernommen die Dam«,Frau Dr . Junker und Fräulein p . Moser, sowie Herr Kammersäng,Staodigl . der damit erstmals wieder nach langer Zeit sich öffentlj,hören läßt . Die Orgelsoli werden von Herrn Barner gespielt . 3®wirkt die ganze Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 50 mit . Mn
kalischer Leiter ist Herr Mustkdirektor Thiede , von dem auch eine dqSäugervorstand gewidmete Komposition erstmals zu G^ ör komy«,wird . Die Kartenousgabe für Nichtmitglieder (2 und 1 Mark ) find,in den Musikalienhandlungen statt .

-ft Die Badenia -Schau (Kaninchenzucht-Ausstellung ) unter de,Protektorat des Prinzen Max von Baden findet am 22 . und tzNovember in den großen, schönen Lokalitäten des „Kühlen SttMstatt . Die Ausstellung ist die größte derartige , die je in Deutsch !«»gezeigt wurde . Wie wir hören , wird Prinz Max die Ausstellung «,22 . November um 10 Uhr vormittags eröffnen . Tine große Anzqjvon Ehren - und Geldpreisen , sowie goldene und silberne Medaill ,kommen zur Verteilung . darunter vom badischen Fürstenhaus d«Ehrenpreise und von der Stadt Karlsruhe einer . Aus allen Teil«,Süd - und Norddeutschlands werden Tiere in der Badenia -Schau g,zeigt werden. Der veranstaltende Kaninchenzuchtverein Fördern »e. B . Karlsruhe hofft die Aussteller sowie das Publikum durch d«Gebotene zu befriedigen . Der Kaninchenmarkt findet Samstag , %November , nachmittags 2 Uhr , statt . Die elektrische Straßenbah ,fährt bis vor Verkaufs - und Ausstellungshalle . (Näheres s. Inserat )# Metropolkino . Die Direktion schreibt uns : Der neue Spielplan bringt unte : anderem eine Novität auf dem Gebiete der mode»nen Filmkunst . Es handelt sich um das dreiattige KostUmschauspiel„Der Kampf um Byzanz"
. Die Massenszenen wirken so ungeheu«dramatisch , so großartig , daß nr :n glauben möchte , die Filmkunstkönnte nichts besseres Hervorbringen .

# Zugsentglerfung auf der Albtalbahn. Bei dem utit2 Uhr 14 Min hier abstehenden Albtalzug geriet beim Pas¬sieren der Baustelle in der Nähe der neuen Bahnhofsstratzeder Motorwagen mit den beiden vorderen Achsen aus de«Gleise, wodurch die Fahrgäste zum Ausstcigen gezwungenwaren. Materialschaden ist durch die Storung keiner ent¬
standen ; ebenso wenig wurden Personen verletzt . So bleiiinur der Schreck , welchen der heftige Ruck beim Auffahrt«
manchem Fahrgast verursachte. Der Betrieb konnte ungestört
aufrecht erhalten werden , doch mußten die Fahrgäste die
kurze Strecke bis zur neuen Bahnhofftraße während der Stö¬
rung zu Fuß zurücklegen.

8 Verhaftet wurden : ein Fubrknecht aus Daxlandcn wegen Eiii-
bruchsdiebstahls ein lediger Zementeur aus Frankenthal , der ve»der Staatsanwaltschaft Darmstadt wegen schweren Diebstahls ver¬folgt wird , sowie ein Kaufmann aus Biola wegen gewerbsmäßig «,
Glückspiels , verüb ' in einem hiesigen Cafe.

Uon der Kuflfchiffahrl.
= Friedrichshafen , 19 . Nov. (Tel .) Die Ueberföhrungdes Militiirlnftfchiffes „Z. K" nach Gotha ist für Donnerstag

vorgesehen . Die Ueberführungsfahrt und die Abnahmefahrtenin Gotha wird Direktor Dürr leiten .
= Tübingen, 19 . Nov. (Tel.) Auf dem Waldhäufei

Exerzierplätze mußte gestern nachmittag halb 1 Ühr einAlbatros-Eindecker niedcrgehen . Die Besatzung bestand am
zwei Offizieren, dem Oberleutnant Apell und dem Leutnant
Krause vom 25. Dragoner-Regiment in Ludwigsburg, die
um 3iil Uhr in Darmstadt aufgestiegen und Stuttgart über¬
flogen hatten, dann aber wegen Nebels landen mußten. Der
König, der von der Landung benachrichtigt wurde , lud die
Herren zur Abendtafel auf Schloß Bebenhausen ein. Di«
Offiziere beabsichtigen heute weiterzufliogen.

Neue PSgouv - Flieger .
—- Paris , 18. Nov . (Tel .) Ehevillard führte vorgestern auchwieder auf dem Flugfeld von Juvisy vor einer riesigen Menschenmengesein Looping thr Loop mehrere Male aus , wobei er entgegen dem Ver¬

fahren Psgouds sich dreimal um den linken Flügel und einmal um de«
rechten Flügel feines Flugzeugs gänzlich herumdrehte . Trotz des un¬
günstigen, von Regenschauern unterbrochenen Wetters stieg er noch¬mals auf und überschlug sich in etwa 600 Met « Höhe mehrmals .Dann flog 'er bei einbrechender Dunkelheit auf etwa 100 Meter Höhe,
so daß er gänzlich in den Wolken verschwand und nur der arbeitend «Motor hörbar war , bis plötzlich das Flugzeug mit rasenden Geschwin¬
digkeit buchstäblich senkrecht vom Himmel herabftürzte , stch zweimalin der Lust überschlug und mit zunehmender Geschwindigkeit auf denErdboden niederschoß , so daß es den Anschein hatte , als ob es dort
auffchlagen und in tausend Stücke zerschellen sollte. Aber ganz dichtüber der Erde machte das Flugzeug einen kurzen Sprungnach vorne,um sich dann sanft niederzusetzen. Dem kühnen Flieger wurden leb¬
hafte Kundgebungen gebracht. Auf dem Flugfeld von Buc flogen in¬
dessen der Engländer Hucks und der Franzose Haiouille auf Bleriot -
Eindeckern . Beiden ist es gelungen , nach Art Psgouds das Loopingthe Loop mehrere Male hintereinander auszuführen .

Die Komödie macht uns mit den kleinbürgerlichen Ver¬
hältnissen in Dänemark bekannt und enthält manche witzige
Ausspielung auf die dänische Regierung und das dänische Volk. .
Die Sprache des Helden ist eine geistreiche, die fein abgewogen
ist , aber immer humoristisch wirkt . Ramstngs „Philosophie",die sich fortwährend widerspricht , ist mit einer feingeistigen,
künstlerischen Art gezeichnet. Das Ganze darf als ein Milieu¬
stück angesprochen werden .

Die Aufführung unter der Spielleitung des Oberregisseurs
Schulz hatte einen Erfolg. Die einzelnen Darsteller behandel¬ten ihre Rolle erschöpfend. Der Beifall setzte nach jedem Akt¬
schluß ein und wurde nach dem letzten Akt spotan . O. D.

Vermischtes.
bä Hamburg , 19. Nov. Der Dampfer „Aeikia" der Ham»

burg -Amerika -Linie , de : zusammen mit dem Dampfer „Sebara"
am 23 . Oktober von Valparaiso nach Montevideo abgegangen
ist . ist dort nicht eingetroffen, obwohl der Dampfer „Sebara"
den Hafen bereits am 12. November wieder verlassen hat. Der
Kapitän der „Sebara" will den Dampfer „Acilia " bei Kap
Pilar am Westeingange der Magelhaen-Straße in einem
schweren Unwetter gesehen haben . Von Hamburg au» ist die
chilenische Regierung ersucht worden , ein Kriegsschiff nach de«
Dampfer auszuschicken .

bä Rewyort , 19. Nov. (Tel . ) Der Blizzard auf den
amerikanischen Seen hat nach den bisherigen Feststellungen
13 Schiffe zerstört. Im ganzen sind 288 Personen um« Lebe»
gekommen.

hd Odeßa , 19. Nov. (Tel.) Aus guter Quelle meldet man,
daß die Polizei de» wirklichen Mörder des in Kiew ermorde»
ten Knaben Justschinsky gefunden haben soll und daß man sich
darauf gefaßt machen dürfe , daß heute oder morgen weitere
V ihan > lungev in dieser Angelegenheit stattfinden.
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Aus dom gewerdliLyen Leven .
bck Lille , l9 . Noo . (Tel .) Die gestrige Versammlung der Dele¬

gierte « der Bergarbeiter hat , wie bereits gemeldet , den allgemeinen
Ausstand beschlossen und man erwartet heute , dag der Ausstand nahe¬
zu allgemein wird . Bereits gestern war er bedeutend erweitert .
Etwa zwei Drittel der gesamten Bergarbeiter in Nordfrankreich

'
streiken. Die Gesamtzahl beläuft sich auf etwa 108 OM .

— Petersburg , 19 . Nov . ( Tel . ) Im Verlaufe des Vormittags
haben die Arbeiter in vielen Fabriken und in vielen Kleinbetrieben
- er Residenzstadt die Arbeit eingestellt .

" Riga , 19. Noo . ( Tel . ) Außer einem Teil der Hafenarbeiter
streiken etwa 14 OSO Arbeiter in einer Reihe größerer Fabriken .

Letzte Telegramme
der „Sadiskken Presse " .

stü Berlin , 19. Nov . (Privat .) Von verschiedenen Seiten ist in
der letzten Zeit in der Oeffrntlichkcit lebhaft das Für und Wider der
neuen Dienstbolenverficherung erört ' rt und dabei der Ansicht Ausdruck
gegeben worden , daß es in Anbetracht verschiedener Unvollkommen¬
heiten des neuen Gesetzes angebracht wäre , wenn der Zeitpunkt , zu
dem die Verordnung in Kraft tritt , noch hinausgeschoben würde . Es
ist sogar gesagt worden , die Verschiebung müßte auf mindestens ein
Jahr erfolgen . Wie wir dazu hören , ist der Gedanke Gegenstand von
Erörterung an zuständigen Stellen gewesen, doch hat er eine wenig
günstige Aufnahme gefunden und es dürfte bei dem einmal festgesetzten
Termin des Inkrafttretens des neuen Gesetzes bleiben .

= Oldenburg , 19. Nov . Anläßlich des Geburtstags des
Grogherzogs von Oldenburg wurde Eugen d'Albert der Titel
„Hofrat " verliehen .

hd Aschaffenburg , 19. Nov . Das „25 . T .
" meldet von hier :

Bei dem gestrigen Einzug des Königs hat sich ein Zwischenfall
ereignet . Ein junger Arbeiter rief während der Borbeifahrt
des Königs : „Hoch lebe die Republik . Da kommt der König
und wir haben — Hunger und nichts zu essen , aber die kost¬
barsten Dekorationen sind da .

" Der Mann wurde verhaftet .
hd Paris » 19 . Nov . Prinz Heinrich von Preußen ist gestern

abend in Paris angekommen und im „Hotel Louveis " unter
dem Namen Baron Rogan abgestiegen .

bd Petersburg » 19. Nov . Der rnsfifchc Thronfolger
unternahm in der Nähe von Livadia wo er sich gegenwärtig
aufhält , in Begleitung eines Aufsehers eine Automobilfahrt .
Bei einer Biegung der schmalen Bergstraße stieß das Auto mit
einem ihm entgegenkommenden Auto zusammen . Der Zu¬
sammenprall war ziemlich heftig , sodaß der Thronfolger und
sein Begleiter aus dem Wagen geschleudert wurde . Beide blie¬
ben unverletzt .

Vom Kaiserpaar .
— Wildpark , 19 . Nov . Die Kaiserin traf heute früh

7 Uhr 32 Min . , von Kassel kommend , auf der Fürstenstation
Wildpark ein und verweilte auf dem Bahnsteig , bis 7 Uh :
42 Min . der Sonderzug mit dem Kaiser aus Kiel eintraf .
Nach herzlicher Begrüßung verweilten die Majestäten noch
längere Zeit im Fürftensalon und begaben sich gegen 8 Uhr
im Automobil nach dem Reuen Palais .

— Neues Palais bei Potsdam , 19 . Noo . Zur heutigen Früh -

stückstafel beim Kaiserpaar waren geladen : der russische Ministerprä¬

sident Kokowtzow , der russische Botschafter von Swervbejew , der rus¬

sische Wirkk . Staatsrat Dawydow , der russische Generalmajor von

Tatitschew , der russische Kollegienrat Dorliac » der Reichskanzler , der

stellvertretende Staatssekretär des auswärtigen Unterstaatssekretär

Zimmerman » und der Chef des Generalstabs der General der In¬

fanterie von Moltke , sowie die Umgebungen des Kaiserpaares .

Ueber die letzte» Vorkommnisse in Bayern .
hd München , 19. Nov . Die in aller Oesfentlichkeit über

die Deckung der Kosten der Kehlheimer Feier geübte Kritik , i >i
für das Ministerium Hertling mehr als peinlich . Die offi¬
ziellen Kommentare zu der Kehlheimer Geldspende in der

„Staatszeitung "
, lasten die Situation der Regierung eher ver¬

schlimmert als gebestert erscheinen.
Ein neues peinliches Moment ist inzwischen in den Streit

hineingekommen , indem zwischen dem Prinzen Leopold und dem
König wegen der rm Jahre 1769 gemachten clementini scheu
Stiftung ein ernster Streit ausgebrochen ist.

Die österreichisch-ungarischen Delegationen bei
Kaiser Franz Joseph .

--- Wien , 19. Nov . Heute mittag fand in der Hofburg der
feierliche Empfang der Delegationen statt . Auf die Huldi -
gungsansprache der Präsidenten der beiden Delegationen er¬
widerte der Kaiser mit einer Thronrede , in der cs
heißt :

„Im Verlauf der Balkankrife war das Bestreben meiner
Regierung darauf gerichtet , die politischen und ökonomisch n
Interessen der Monarchie vor Schädigungen zu bewahren und
für die tunlichste Konsolidierung der Lage im nahen Osten
hinzuwirken . Angesichts der großen Bedeutung , weiche das
odriatifche Meer als einziges Ausfallstor unseres maritimen
Handels für die Monarchie besitzt, hat meine Regierung ihr
besonderes Augenmerk auf die Lösung der albanischen Frage
gerichtet . Im vollen Einvernehmen mit der verbündeten
italienischen Regierung haben wir die Gründung eines unab¬
hängigen Fürstentums Albanien auf der Londoner Konferenz
in Anregung gebracht und hierbei die Zustimmung und oie
Unterstützung der Mächte für unsere Bestrebungen finden
können.

"

„Unsere Beziehungen zu allen Mächten find anhaltend
freundschaftlich. In ernster Zeit hat sich das Bündnis , das
uns z 'im Heil unserer Völker seit Jahrzehnten mit dem Deut¬
schen Reiche und mit Italien verbindet , wieder als bester Hort
des europäischen Friedens erwiesen . Der mich sehr erfreuende
Besuch Seiner Majestät des deutsche » Kaisers in Wien bietet
neuerlich Zeugnis für den zwischen uns und dem Deutschen
Reich bestehenden engen Freundschaftsbund ."

„In treuester Pflichterfüllung hat meine bewaffnete Macht
die als Folge der ernsten Ereignisse am Balkan gestellte mühe¬
volle Aufgabe unter schwierigen Verhältnissen zu meiner voll¬
sten Zufriedenheit durchgcführt . Gestützt auf die erprobte
Schlagfcrtigkeit des Heeres , der Kriegsmarine und der beiden
Landwehren war es meiner Regierung möglich , dem erstrebten
Ziele mit friedlichen Mitteln Geltung zu verschaffen. Indem
ich auf die Einsicht und den patriotischen Eifer , die Sie der Er¬

füllung ihrer Zlufgaben zuwenden werden , rechne , heiße ich Sie
alle herzlich willkommen ."

_ Kadrfche Presse .
_

Bei dem Empfang der österreichische» Delegation in der
Hofburg betonte der Präsident der österreichischen Delegation
Dr . Leo : „Die allgemeine lleberzeugung , daß die Macht Oester¬
reich -Ungarns die stärkste Gewähr des europäische» Friedens
bilde , sei gerade in der letzten Zeit klar zum Bewußtsein ge¬
kommen , wo durch die Weisheit und die Friedensliebe des
Kaisers der Ausbruch blutiger Verwicklungen verhindert wor¬
den sei .

"
Der Redner wies mit Genugtuung auf die Opferwilligkeit

hin . mit welcher alle Kreise der Bevölkerung während der
jüngsten Krise freudig unter die Fahnen geeilt seien . Der
Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , in das die An¬
wesenden begeistert einstimmten . Die Verlesung der Thronrede
wurde mit enthusiastischen Hochrufen ausgenommen .

Beim Empfang der ungarischen Delegation in der Hof¬
burg drückte der Präsident Baron Lang in seiner Ansprache
ebenfalls feine Freude darüber aus , daß dank der Weisheit
des Kaisers ein Krieg vermieden wurde , und erklärte , der
Dreibund sei auch in dieser schweren Zeit eine Garantie des
europäischen Friedens und der Großmachtstellung der Mo¬
narchie gewesen und habe es gleichzeitig ermöglicht , daß das
Verhältnis der Monarchie zu den übrigen europäischen Län¬
dern ein innigeres wurde . Der Redner schloß mit begeistert
aufgenommenen Eljen - Rufen auf den Kaiser .

Beim Empfang war von der Opposition nur das Mitglied
des Magnatcnhaufcs Prinz Mindifchgrätz erschienen .

*

Als Jet ungarische Ministerpräsident von Lnlsacs vor dem Ge¬
bäude der ungarischen Delegation seinem Auto entstieg , wars ein

Mann aus der Menge zwei kleine Pakete gegen ihn ; der Mann wurde
sofort verhaftet und als Budapester Tierarzt festgestellt .

Zur Lage in Mexiko .
---- Mexiko , 19 . Nov . Die Mitglieder der deutschen und

österreichischen Kolonie kamen am Dienstag abend zusammen
und besprachen die Verteidigungsmaßregeln für den Fall von
Unruhe » in der Stadt .

— Brownsville (Texas ) , 19. Nov . Nach einem Bericht
des mexikanischen Jnsurgentenführers , General Gonzales , glich
die Stadt Victoria einem Trümmerhaufen , als sie abends von
den Bundestruppen nach zweitägigem Straßenkampfe geräumt
wurde . Hunderte von Bundessoldaten wurden niedergemeßelt .
Der Hof und die Halle des Regierungspalastes waren mit
Leichen dicht bedeckt. Auch der Eigentumsschaden ist groß .
Viele Gebäude in der Hauptstraße sind durch Geschützseuer
zerstört oder niedergebrannt worden .

- Washington , 19. Nov . Infolge der Niederlage der
mexikanischen Bundestruppen bei Victoria und der Einnahme
der Stadt durch die Insurgenten wartet jetzt der deutsche
Kreuzer „Bremen " in Tampico , dem nächsten Hafen , um deutsche
Flüchtlinge an Bord zu nehmen . Der deutsche Kreuzer „Nürn¬
berg" ist nach San Blas entsandt worden , um dort die Deutschen
aufzunehmen , die aus Tepic geflohen sind , ehe die Stadt von
den Insurgenten eingenommen wurde .

bd Washington , 19. Nov . Oberst Pasqueira . der persön¬
liche Vertreter Carranzas in Washington , erhielt die Nachricht ,
daß von Japan 20 000 Gewehre . 45 Kanonen und 15 Millionen
Patronen unterwegs seien . Die Konstitutionalisten machen
alle Anstrengungen , um sämtliche Eisenbahnen zu sprengen ,
welche von den Hafenstädten , in denen japanische Schiffe an -

legen , nach Mexiko gehen , um so Huerta die Möglichkeit zu
nehmen , von der Wasfenliefernng Besitz zu ergreifen . Die Kon¬
stitutionalisten haben der japanischen Firma mitgeteilt , daß
sie die Lieferung niemals bezahlen würden , wenn sie jemals
mit diesem Ersuchen an die Regierung herantrete .

hd Mexiko . 19 . Nov . Der deutsche Gesandte von Hintze
berief gestern sämtliche deutsche Kaufleute zusammen und for¬
derte von ihnen eine Liste derjenigen Waren , die sie gegen¬
wärtig aus Europa erwarten . Man glaubt , daß der deutsche
Gesandte Schritte tun wird , damit bei etwa ausbrechenden
Unruhen diese Waren entsprechend geschützt werden . Er sagte,
daß die Bereinigten Staaten innerhalb dreier
Tage die Blockade der mexikanischen Häfen vornehmen
würden . Es verlautet , daß 17 Schiffe in den Vereinigten
Staaten bereit liegen , um sofort Truppen nach Mexiko
zu transportieren . Diese « chiffe würden unter '"dem Befehl
von Lind , dem persönlichen Gesandten Wilsons , stehen .

hd London . 19. Nov . Der Berichterstatter der „Times "

schreibt , er habe alle Ursache zu glauben , daß die dem Präsiden¬
ten Huerta gestellte Frist für eine Antwort an die Regierung
der Bereinigten Staaten gestern abgelaufen ist. Die Washing¬
toner Regierung habe jedoch noch immer Hoffnung auf eine
friedliche Lösung . Vorläufig sehe man von einer bewaffneten
Intervention ab und denke nur an eine Blockade von
B e r a c r « z und anderen Hafenstädten Mexikos . Obwohl Ge¬
neral Huerta seine Absicht kundgegcben hat , seine Residenz nach
Chepultepec zu verlegen , ist bis jetzt eine offizielle Bestätigung
hierfür noch nicht eingelaufen . Die finanzielle Situation
wird von Tug zu Tag schlechter und man spricht bereits davon ,
die Ausfuhrzölle auf Petroleum zu erhöhen .

Eine andere Meldung aus Newyork besagt , daß General
Huerta bereits feinen Palast in Mexiko verlassen habe und
nach Chepurtepec übcrgesiedelt sei . Die dortige Residenz setzte
er in Verteidigungszustand , um eventl . General Blanquet
Widerstand leisten zu können , der die Absicht hat , General
Huerta gefangen zu nehmen . Vertreter der Petroleum -Gesell¬
schaften traten gestern im Finanzministerium zu einer Kon¬
ferenz zusammen , um gegen die neuen Ausfuhrzölle auf Petro¬
leum zu protestieren .

Ue neue Lsge auf kn Wksn .
— Bukarest , 19. Nov . Die russische Abordnung ist gestern

vom König empfange » worden und abends zur Einweihung
des Suwarow -Tenkmals nach Plainefti abgereist .
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<-> Grafenhausen (A . Ettenheim ) . 19 . Nov . Am Samstag
wurde hier sämtlicher Tabak verkauft . Es wurden 26 Mk . für
den Zentner bezahlt . Letzte Woche wurden auch die Sandblatt
abgewogen , der Zentner 23 Mk.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsrube . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Dienstag „Kaiser Wil¬
helm der Große" in Bremerhaven , „Roon" in Alexandrien ; abge¬
gangen am Montag : „Würzburg " von Funchal , am Dienstag : „Enei -
jenau" von Gibraltar , „Berlin " von Genua , „Kronprinzessin Cecilie"
von Bremerhaven .

»
Red Star Linie , Antwerpen . Der Postdampfer „Kroonland " der

Red Star Linie in Antwerpen ist laut Telegramm am 17 . November
wohlbehalten in Newyork angekommen . „Manitou " am 14 . Nov .
in Boston von Antwerpen angekommen , „Nitonian " am 14 . Nov . von
Antwerpen nach Newyork abgegangen , „Finland " am 15 . Nov . von
Antwerpen nach Newyork abgegangen , „Zeeland " am 15 . Nov . in Ant¬
werpen vonNewyork angekommen , „Philadelphia »" am lO .Nov . inHavrs
von Baltimore angekommen , „ Manitou " am 17. Nov . in Philadelphia
von Antwerpen angekommen , „Menominee " am 18. Nov . in Ant¬
werpen von Boston und Philadelphia angekommen .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
$ Ettlingen , 19 . Noo. Ein Einsender unter „Stimmen aus dem

Publikum " meint , wir hätten bei unserem Vorschläge , in die Gleise
der Straßenbahn eine dritte Schiene einzudauen und die Albtalbahn
darauf nach dem alten Bahnhof auf irgend einer der vorgeschlagenen
Strecken zu führen , die Frage der Stromzuführung vergessen . Die
Straßenbahn werde bekanntlich mit Gleichstrom , die Lokalbahn mit
Wechselstrom betrieben . Wir wollen ihm verraten , daß ganz „im Stil¬
len " die Motor und anderen Wagen der Albtalbahn sich bereit er¬
klärt haben , nach einem kurzen Halt im neuen Bahnhofsgebiet durch
eine elektrische Eleichstromlokomotive sich überall hinschleppen zu lasten .
Bedenken haben sie nur darüber , ob es gelingen wird , mit der leben¬
digen Kraft des fahrenden Zuges die stromlose Strecke zwischen
Wechsel - und Eleichstromleitung zu überwinden , wenn der Einsender ,
der ein elektrotechnischer Schwerathlet zu sein scheint , mit seinem
wissenschaftlich - technischen Rüstzeug das Zügle benützt . — Grobe Aus¬
fälle fordern immer den Spott heraus . Wenn die Technik keine hätere
Nuß zu knacken hätte , als die , welche dieser Einsender hingeworfen
hat , dann wär -> es nimmer schön dabei . Nach wie vor halten wir
die Führung der Albtalbahn auf irgend einem Wege und auf irgend
eine Weise zum alten Hauptbahnhof als die beste Lösung für alle
Beteiligten , nicht zuletzt im Interesse der Geschäfte beim alten Haupt¬
bahnhof . (Damit halten wir an dieser Stelle die Erörterung über
diese Frage der Albtalbahn - Weiterführung für abgeschlossen . Die
Liebenswürdigkeiten hüben und drüben könnten sonst weniger er¬
freuliche Weiterungen veranlassen . D . Red .) .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie n. Hydrographie
vom 19 . November 1913.

Die gestern über dem Nordmeer gelegene tiefe Depression ist
unvermutet nach Mittelschweden hereingezogen und hat Mitteleuropa
unter Verdrängung des hohen Druckes nach dem Sudwesten und
Südosten *in seinen Bereich gezogen ; das Wetter ist daher nach kurz
anhaltendem Aufklaren wieder trüb und regnerisch , in den Küsten¬
gebieten dabei stürmisch . Da das Ortsbarometer stark steigt, ja
scheint sich die Depression rasch zu entfernen und hoher Druck sich
wieder binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb Abnahme von Be»,
wölkung und Temperatur zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

Ther -
momt.

Absol .
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel
November in C. inm

18 Nachts 98° U . 757 .6 11.3 8 .5 85 SW bedeckt
19 . Morg . 7“ il. 758 .4 10.3 8 .5 92 WNW Regen
19. Mitt . 2-8 U . 762 .0 10.1 4 .9 53 ' wolkenlos

Höchste Temperatur am 18. Nov . 13,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,3 Grad .

Niederschlagsmenge , gemessen am 19. Nov ., 7 .26 früh 0,5 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom IS . November früh .

Lugano wolkenlos 4 Grad , Biarritz wolkig 12 Grad , Triest halb
bedeckt 11 Grad . Florenz bedeckt 8 Grad, , Rom wolkenlos 6 Grad ,
Eagliari wolkenlos 12 Grad , Brindisi wolkenlos 11 Grad .

** *
cn . Bern , 19 . Noo . Die letzten Tage brachten Schneesall auf ,

1500 Meter . In Hochgebirgslagen liegen riesige Neuschneemengen . '

Auf dem Säntis ist über ein halber Meter Neuschnee gefallen ; auch
auf dem Gotthard und Rigi liegt viel Schnee . Auf dem Gipfel der
Zugspitze erreicht die Schneedecke eine Mächtigkeit von 175 Zentimeter .
In Klosters liegt der Schnee 40 Zentimeter hoch . Ski - und Rodel¬
bahnen find dort in Betrieb .

Bei der für Luiigeukronte so überaus Wichtige»
kräftigen Ernährung hat sich „ K u i c ! c " stets ganz vorzüglich be - .
währt . Sein reicher Gehalt an den erforderlichen Nährstoffen , seine '

leichte Verdaulichkeit und sein angenehmer Geschmack sind Eigenschaf¬
ten , die ihm die beste Einwirkung auf Körpergewicht und Körperkräfte
sichern , sin einer Reihe von Spezialkurorten gelangt dieses Nährmittel
deshalb mit Vorliebe zur Anwendung und wird von Aerzten wie Pa - ^
tienten gleich hoch geschätzt. Eine abwechslungsreiche und stets gern ge¬
nommene ,.K u f e k e " -Kost läßt sich mit Hilfe der „ K u f e k c "-Koch - ^

rczcpte leicht und billig Herstellen : man verlange das Kochbuch unent¬
geltlich in der nächsten Apotheke oder Drogerie . öj

— Eine wertvolle Weihnachtsgabe —
ist die Lebensversicherung zu Gunsten der Familie . Die

Gothaer Lebens -Mit a. G.
gewährt die Versicherung zu äusserst niedrigen Kosten . 18143

Näheres durch das Bezirksbüro der Bank in Karlsruhe , Matliystr . »

BtP & WcSn IbiB
ärztlich
bevorzug!

t>. K. P. SS4W3»■- • > »!» » » >." >-l » . ■

Unübertoffen
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
! ti allen » « a

Apotheken .

Gescftnftlikl,c Miltcilunjicn .
An der Fiigeiiieur -Akademie Wismar fanden kürzlich in Gegen¬

wart eines Vertreters der Aufsichtsvcbördc unter dem Vorsitz des
Herrn Regierungs - und Baurats W . Ingenicur - Hauptprüfungen statt .
Von den 22 Kandidaten ivelchc sich auf die 4 'Abteilungen für Ma -
fchinciiban . Elektrotechnik , 2lrchitcktur und Baningenicurwescn ver¬
teilten , bestanden 8 mit Prädikat „ sehr gut "

. 12 mit „gut " und 2 mit :
„ genügendst Unter diesen Kandidaten befanden sich Herren sowohl
aus Norddcuischland wie mich aus Süddeuischland , ferner aus Ruß¬
land , Polen , Ungarn , Norwegen , Schweden . Finland und Italien .
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Mor hundert Kahren.
Wie der Kurfürst von Hessen in sein Land zurückkehrte ,
G. Die Schlacht bei Leipzig , die Napoleons Heer zum

fluchtartigen Rückzug aus Deutschland zwang , stürzte auch den
Königsthron von Westfalen , den der Eroberer seinem jüngsten
Bruder Jdrüme in Kassel errichtet hatte . Einen Monat spat
am 21 . November 1813 . kehrte der vertriebene Kurfürst Wil¬
helm I . nach siebenjähriger Abwesenheit in seine Hauptstadt
zurück. Am 1 . November 1806 . morgens um halb acht llhr ,
hatte er es verlassen, da der Marschall Aiortier nach der
Schlacht von Jena das Kurfürstentum besetzt und der fran
zösische Gesandte Saint -Genest ihm , im Aufträge Napoleons ,
eröffnet hatte , man würde sich seiner Person bemächtigen, wenn
er in seiner Residenz bliebe.

Den Einzug des zurückkehrenden Kurfürsten beschreibt
Karl von Raumer als Augenzeuge in . seinen Erinnerungen
folgendermaßen : „Voran eine Menge Bauern zu Pferde , zum
Teil angetrunken , eine Schar weißgekleideter, vor Frost zit
ternder Mädchen. Schulmeister und angestrengt schreienden
Chorschülern, Natkonalgarden zu Pferde und zu Fuß . Endlich
kam der Kurfürst selbst , wohl von zweihundert Menschen ge¬
zogen. Er stand im Wagen , neben ihm der Kurprinz . Der
alte Herr trug eine mächtige Zopfperücke , ein großes Gswäcks
am Halse nötigte iHn , den Kopf seitwärts zu neigen .

" Kurfürst
Wilhelm I . war kein Vorbild aller Herrschertugenden gewesen
Wie sein Vater , so hatte auch er seine Landeskinder als Sol¬
daten an das Ausland verkauft . Auf diesem Wege wurde er
der reichste Fürst in Deutschland. (Sein Reichtum begründete ,
wie man weiß, auch den Reichtum des Hauses Rothschild. ) Nun
aber war alles , was er einst getan und gefehlt , vergessen über
der Freude , daß die verhaßten Franzosen verjagt waren , das
angestammte Fürstenhaus wieder in feine Rechte trat .

Wer jedoch gemeint hatte , der Kurfürst würde während
feiner siebenjährigen Verbannung ein anderer geworden fein,
konnte seines Irrtums bald gewahr werden . Auch von ihm
ließ sich sagen , daß er im Unglück nichts vergessen und nichts zu¬
gelernt hatte . Der begeisterte Empfang , den man ihm bereitete ,
entlockte ihm nicht das geringste Zeichen der Teilnahme . End¬
lich erschien , so berichtet ein englischer Tourist , der ebenfalls
beim Einzuge zugegen war . ein älterer Herr mit einem unge¬
heuren Zopfe vor dem Kurfürsten . Da schmunzelte er vergnügt
Und rief

'
seinem Adjutanten zu : „Gott sei gelobt . Der hat ihn

noch ! " Für ihn war nämlich der Zopf das Sinnbild der alten ,
geheiligten Zucht und Ordnung , während er die neue , natür¬
liche Haartracht als Kennzeichen der Revolution verabscheute.

Der Kurfürst erklärte : er habe nur sieben Jahre geschlafen ,
und brachte dies Wort zur Geltung , indem er alle Dinge auf
den Zustand , in dem sie sich vor sieben Jahren befunden hatten ,
zurückzuführen bemüht war . Die Beamten , die unter dem
König J6rüme — den der Kurfürst „Mein Verwalter "
nannte — zu Räten aufgerückt waren , wurden wieder Sekre¬
täre und die Kapitäne Leutnants . Die Soldaten mußten wie¬
der Zöpfe tragen , das Haar pudern und den Schnurrbart auf¬
wärts wichsen . Sogar die unter König JckrSme abgeschafften
Frohnen führte er wieder ein und allen , die Domänen ange¬
kauft hatten , wurden sie ohne Entschädigung einfach fort¬
genommen . Ferner mußte das Land 200 000 Taler Schulden
bezahlen , die der Kurprinz während des „siebenjährigen
Schlafes " durch seine verschwenderische Lebensführung gemacht
hatte , und da der Kurfürst eine Verfassung nur gewähren
wollte , wenn ihm eine reichliche Eeldentschädigung zuerkannt
wurde , so regierte er ganz wie ehedem mit unbeschränkter Will¬
kür fort , bis ihn der Tod am 27 . Januar 1821 unbetrauert
fortnahm . . . .

Sadlfrye Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 1b. November ISIS .

Bristol und später im „Kaiserhof ' wohnte und in schwere Geldnöte Cohns konnten nur Durchschnittserscheinungen der Hysterie ergebt
-* . . k x; « Tmf-.rn SfnlwtTteminfti * tiir Frfmu>r »' <ntiF+<*r ?<» Frff»« ittfftf ne

Der Roman einer „Gräfin ".
Von unserem Sonderberichterstatter .

b. Berlin , 18 . Nov . Vor der 10 . Strafkammer des Landgerichts
Berlin I nahm heute vormittag unter großem Andrang des Publi¬
kums die Verhandlung gegen die jetzt 42 Jahre alte Gräfin Elisabeth
Fischler von Treuberg ihren Anfang , die sich unter der Anklage des
vielfachen Betrugs zu verantworten hat . Der Prozeß hat die Lebens¬
schicksale einer ehemaligen Offenüacher Schneiderstochter , einer ge¬
borenen llhl zum Gegenstand , die es durch ihre Intelligenz und Tat¬
kraft schließlich bis zur Gräfin gebracht und sogar zu den Vertrauten
der

Prinzessin Louise von Coburg
gehört hat . Wie bereits erwähnt , ist die Angeklagte die Tochter
eines Offenbacher Schneiders , der schon in den frühesten Jugend -
jahren seiner Tochter mehrfach die Hilfe der Polizei gegen sein allzu
unternehmungslustiges Töchterlein in Anspruch nehmen mußte . Gar
bald prangte auch deren Namen längere Zeit hindurch in dem Sitten¬
register der Frankfurter Polizei ; kurze Zeit später war sie in Frank¬
furt in eine schwere Kuppelei -Affäre verwickelt, wurde damals aber
freigesprochen.

Anfangs 1911 verheiratete sie sich mit dem Oberleutnant zur
See a . D . Ernst Grafen Fischler von Treubrrg , der sich aber bald
vorauf wieder von ihr tremrte und die Gültigkeit der Ehe anfocht mit
ver Begründung , daß ihm das Vorleben seiner Frau nicht bekannt
gewesen sei . Gestützt auf den klingenden Namen trat die nunmehrige
Angeklagte alsbald sehr luxuriös auf , machte Reifen nach Monte
Carlo , in die elegantesten Bäder , wohnte in den teuersten Hotels und
trieb einen Aufwand , der mit ihren Verhältnissen nicht in Einklang
ju bringen war . Schließlich ließ sich aber der glänzende Schein nicht
mehr aufrecht erhalten , die Herrlichkeit brach zusammen und die
Gräfin mußte den Offenbarungseid leisten. — Das Verhängnis
nahm weiter seinen Lauf und Anzeigen wegen Betrugs und Kredit
fchwindelei waren an der Tagesordnung . Es ergab sich nun , daß die
Haupterwerbsquelle der Gräfin viele Jahre hindurch in der Ver¬
mittlung von Geld- und Kaufgeschäften bestanden hatte , wobei sic
sich nicht gerade der lautersten Mittel bedient haben soll . So trat
pe seinerzeit, als die Prinzessin Louise von Coburg im hiesigen Hotel

kam , als „Helferin " auf . die allerdings mit eigenartigen Hilfsmitteln
operierte . So kaufte sie beispielsweise in einer Buchhandlung für
die nette Summe von 200 000 Mark verschiedene Bücher gegen Wechsel
die auch die Prinzessin giriert hatte ; Louise von Coburg sah abe
weder Geld noch Bücher. — Einen Referendar wußte die Angeklagte
zur Heraabe von 700 000 Mark zu bewegen : der leichtgläubige junge
Mann erschoß sich, als er sein Geld verloren sah. — Einem Offizier
nahm die Angeklagte bei dem erwähnten famosen VLchergeschäft nicht
weniger als 4000 Prozent Zinsen ab . — Der Sproß einer bekannten
gräflichen Familie , der ein Darlehen von etwa 80 000 Mark be
nötigte , mußte zunächst Wechsel in Höhe von 100 000 Mark untere
schreiben , 160 000 Mark an Hypotheken übernehmen , den Jagdpacht
zins seines Gutes mit 22 000 Mark verpfänden und erhielt dafür
bare 16 000 Mark . — Bei diesen Geldgeschäften hatten die Angeklagte
eine kräftige Stütze und einen „fachkundigen" Berater in dem

König der Wucherer ,
den bekannten Heinrich Pariser , der seit Jahrzehnten eine unheim
liche Rolle als Eeldverleiher spielte und in den letzten großen Spie¬
lerprozessen der jüngsten Jahrzehnte , wie in dem Hannoverschen
Spielerprozetz , in dem Prozeß gegen den „Klub der Harmlosen " in
Berlin und zahlreichen anderen Sensationsaffären beteiligt war . —
Eine andere Stütze für die betrügerische Gräfin war der Berliner
Rechtsanwalt Hailliant , der im Winter vorigen Jahres plötzlich
spurlos verschwand, nachdem er im Krunewald ein „Schneebad" ge
nommen und von dem man angenommen hatte , daß er unter dem
Schnee erfroren läge . In Wirklichkeit war er nach Unterschlagung
beträchtlicher Summen geflüchtet.

Den Vorsitz in der Verhandlung führt der aus dem großen
Methylalkoholprozeß bekannte Ländgerichtsdirektor Brieskorn , die
Anklage vertritt Staatsanwaltschaftsassessor Rusche , die Angeklagte
wird durch die Rechtsanwälte Bahn , Klee, Salomon und Julius
Meyer I verteidigt. — Der Aufruf der mehr als 30 Zeugen nimmt
geraume Zeit in Anspruch; eine größere Zahl derselben ist auf einen
päteren Tag geladen . Eine ganze Anzahl der Zeugen ist nicht er-
chienen ; einige , namentlich die Eeldverleiher , haben sich mit Krank¬

heit (sogar mit Erkrankung ihrer Ehefrauen ) entschuldigt, einige von
ihnen sind nach Italien , einer sogar nach dem Balkan , verreist . Unter
den Zeugen befindet sich u . a . ein Graf zu Dohna -Schlobitten , ein
Rittergutsbesitzer v . Bennigsen , ein Burghauptmann Kammerherr v.
Hellwig-Traubitz , der bekannte Herrenreiter Graf Holck usw .

Der Eröffnungsbeschluß lautet in drei Fällen auf Betrug und
betrügerisches Schuldenmachen, auf gewerbmäßigen Wucher in zwei
Fällen , versuchte Nötigung in drei Fällen , Diebstahl und schließlich
Beleidigung einer Telephonistin .

Der Vorsitzende hielt hierauf der Angeklagten ihr Vorleben vor .
Hieraus geht hervor , daß tatsächlich die damals 18jährige Schneiders¬
tochter auf Veranlassung ihres Vaters in polizeilichen Schutz ge¬
nommen und später unter Sittenkontrolle gestellt wurde . Weiter
teilte der Vorsitzende fest, daß sie etwas später in fashionablen Bä -
>ern und Vergnügungsstätten der vornehmen Welt im Diererzug gc-
ahren und in Theatern und Zirkus Logenplätze benützt habe . 1894
wurde sie auf Betreiben eines Kaufmanns Aron aus Hamburg aus
der Kontrolle entlassen, mit dem sie auch längere Zeit zusammenlebte .
Im Jahre 1890 war sie Mutter einer Tochter geworden, für welche
der Vater die Alimente zahlte und sie später mit einer größeren
Summe abfand . — Die Angeklagte gibt das als richtig zu , ebenso ,
daß sie später einen Hotelbesitzer heiratete , von dem sie aber aus
eigenem Verschulden bald wieder geschieden wurde . Im Laufe der
Zeit wurde sie auch unter Anklage gestellt, weil sie ihre eigene Toch¬
ter verkuppelt haben sollte ; sie wurde damals freigefvrochen, weil
das Gericht ihrer Tochter nicht Glauben schenken wollte . — Dem
Oberleutnant zur See Grafen Fischler von Treuberg , der Schiffs¬
offizier bei der Hamburg -Amerika-Linie war , soll sie dafür , daß er
te heiraoste , 23 0f)0 Mark versprochen und ihm erklärt haben , er
brauche nicht weiter mit ihr zusammenzubleiben , sie wollten gleich
nach der Hochzeit wieder auseinandergehen . — Die Angeklagte be
stritt , dem Grafen 23000 Mark versprochen zu haben . — VerteidigerR .-A . Bahn weist demgegenüber darauf hin , daß Graf Treubrrg
gegen die Angeklagte die Nichtigkeitserklärung der Ehe angestrengt
habe, weil sie ihm die 25 000 Mark nicht bezahlte , und daß diese
Klage in erster Instanz abgewiesen wurde : das Verfahren schwebt
zur Zeit vor dem Oberlandesgericht . — Vors, (zur Angeklagten) :
Können Sie mir nun etwas über Ihre Krankheiten mitteilen ? —
Angell . : Ich leide viel an Kopffchmerzen und habe auch einmal eine
Unterleibskrankheit durchgemacht , infolge deren ich mehrfach operiertworden bin . — Vors. : Gebrauchen Sie auch Morphium ! — Angekl. :
Jawohl . — Vors. : Sie trinken auch Alkohol? — Angekl. : Jawohl ,
sehr viel.

Sachverständiger Medizinalrat Dr . Stürmer : Ist es richtig, daßSie sebr viel Ebamvagner . bis zu drei Flaschen auf einmal , getrun¬
ken haben ? — Angekl. : Ja . — Sachverst. : Sie sollen auch Mcnnpe-
schnaps in Wassergläsern getrri .ken baben ? (Heiterkeit .) — Angekl. :
Ja . — Sachverst. ' Ferner sollen Sie sehr ausschweifend gelebt haben ,d . h . Sie haben viel gerai -cht . die Nacht zum Tage gemacht, sehr un¬
regelmäßig gegessen . — Angekl. : Ja .

Es wird dann de: frühere Hausarzt der Angeklagten , Dr . Viktor
Cohn , ausgerufen . Er wird zunächst als Zeuge vernommen und soll
später als SaLverstäv '' ig,r vereidigt werden . Der Zeuge bekundet,
daß er zwei Jahre bei der Angeklagten Hausarzt gewesen sei ; sie litt
an schwerer Hysterie und habe mehrfach Selbstmord -Ideen gehabt .Dr . Cohn war auch zweimal in ihrer Wohnung anwesend , als sie dort
gerichtlich vernommen wurde . Er habe die Angeklagte stets für eine
Alkoholikerin gehalten , dafür , saß sie Morphinistin lei , habe er keine
Anhaltspunkte gehabt Die Angeklagte habe , wie alle Hysteriker, sehr
gern renommiert : sie habe beispielsweise damit geprahlt , wer alles
zu ihr käme , so auch der Kammerherr der Kaiserin , sHeiterkeit .) Einer
ihrer Liebhaber namens Rudel habe ihn einst gerufen , als dir An¬
geklagte aus einen geringfügigen Anlaß ( und zwar aus Eifersucht)einen Selbstmordversuch verübt hatte ; sie hatte sich mit einem Stück
Glas die Pulsadern ausgeschnitten, die Wunde war schwer und mußte
genäht werden — Dr Cohn erklärt weiter , daß nach seiner Ansichteine sehr starke Minderwertigkeit vorhanden sei , daß aber die Vor¬
aussetzungen des § 51 St .-G .-V . nicht vortiegen .

Hierauf erstatteten . Eerichtsarzt Marx und Medizinalrat Dr .
Stürmer ihre Gutachten über den Ensteszustanü der Angeklagten . Cie
bekunden übereinstimmend , daß die Angeklagte zwar hysterisch sei , von
Zcisteskrankheit aber keine Rede sein könne . Die Beobachtungen Dr .

haben . Anhaltspunkte für schwere Hysterie seien nicht gegeben. Ez
komme allerdings vor , daß solche Kranke Krampfanfälle haben und
um ihren Worten mehr Nachdruck zu verleihen , mit Selbstmord drohet
oder gar einen Selbstmoroversuch unternehmen . Bei der Angeklagte,
liege zweifellos eine gewisse Minderwertigkeit vor ; ebenso seien SchL
digungen durch Syphilis , Alkohol und Aigarettenmißbrauch zu kon.
statieren , eine Geistesstörung im Sinne des § 51 fei jedoch nicht gt»
geben.

Es wird sodann in die Behandlung der Einzelfälle eingetrcten.— Der erste Fall betrifft einen armenischen Studenten Solikiau au;
Erzerum . Derselbe sah eines Tages die Tochter der Angeklagten mit
dem Dienstmädchen spazieren gehen. Die Tochter merkte, daß der
junge Mann sie ansprechen wolle, und schickte deshalb das Dienstmäd¬
chen weg. Sie stellte stch dann nach längerem Zögern als „Ellen Com.
tesse von Treuberg " vor . Der junge Mann , der glaubte , eine wirk¬
liche deutsche Comtesse kennen gelernt zu haben und durch dieselbe i,
die feineren Gesellschaftskreise eingeführt zu werden , verabredete mit
dem Mädchen eine Zusammenkunft , zu welcher auch die Angeklagte
erschien , die stch aber dabei als Schwester ihrer eigenen Tochter aus¬
gab . Beide ließen sich dann von dem jungen Mann in verschiedenen
Hotels bewirten ; Solikan soll nach seinen Angaben dafür etwas über
100 Mark ausgegebcn haben . — Es wurde dabei durch die Angeklagte
das Gespräch darauf gebracht, daß ihre Tochter in den nächsten Tagen
Geburtstag habe und daß sie sich einen weißen Pudel gewünscht Hab«,den eine adlige Dame ;n Frankfurt am Main für 100 Mark zu ver»
kaufen hätte . Der Student erbat sich d- e Gunst, „der gnädigen Com-
tesse" den Pudel zu ihrem Geburtstag (der in Wirklichkeit schon meh¬
rere Wochen zurücklag ) schenken zu dürfen .

Das „Comteßchen" nabm das Eekchenk auch hold errötend an , die
Angeklagte aber wies ibre „Schwester" darauf hin , daß es die „Grä¬
fin -Mutter " vielleicht nicht billigen würde , wenn stch ihre Tochter von
einem fremden Mann ein solches Geschenk machen ließe . Am nächsten
Tage machte der Armenier einen Besuch bei der Tochter und traf dort
auch die Angeklagte an . Das Gespräch wurde wieder auf den Pudel
gelenkt, und da der Student noch immer den Pudel als Geschenk geben
wollte , sagte die Angeklagte , sie wolle ihm die Mühe der Besorgung
abnehmen das Dienstmädchen gehe eben zur Post und er könne ihr
das Geld mitgeben . Der liebestrunkene Student gab auch 110 Mark ;
natürlich wurd- der Eeburtstagspudel nicht besorgt . Am gleichen
Tage fuhr Solikiau mit der Tochter im Auto spazieren, es wurden
auch verschiedene Einkäufe besorgt, darunter Strumpfe und Taschen¬
tücher , die Solikiau dem Mädchen schenkte. Später wollte er diese
Sachen auf dem Wege des Zivilprozesses wieder haben , die Klage
wurde aber abgewiesen , der Zivilprczeßrichter gab die Akten 'ndes an
die Staatsanwaltschaft weiter . — Die Angeklagte bestreitet , sich als
Schwester" bezeichnt - n haben , ihre Tochter habe sie stets als Mut¬

ter angeredet und a . so vorgestellt , sie habe auch nicht gesagt, daß
ihre Tochter in den nächsten Tagen Geburtstag habe , sondern daß sie
bereits Geburtstag gehabt hätte , der junge Mann aber h cbe ihr nach¬
träglich den Pudel schenken wollen . — RA . Bahn weist darauf hin ,
daß der Student doch nicht ernstlich glauben konnte, oaß er durch seine
Bekanntschaft in die ersten Kreise eingeführt würde , da man eine
Gräfin doch nicht auf der Straße kennen ter « . vor allem lasse^sich eine
Gräfin doch nicht schon am zweiten Tage der Bekanntschaft Strümpfe
und dergleichen schenken. (Heiterkeit .)

Es wird dann ein Fall erörtert , in welchem die Angeklagte in
eine Heiratsvermittelungsaffäre verwickelt ist . Ein Regierungsbau¬
meister wandte sich an einen Heiratsvermittler Katz , oe: jetzt in Ham¬
burg wohnt , und dieser versprach ihm , gegen 5 Prozent Provision eine
Frau mit mindestens 300 000 Mark Mitgift zu verschaffen. Katz
ägte dem Heiratskandidaten , die Angeklagte hätte gute Beziehungen
in Frankfurt a .M und könne dort vier oder fünf passende gute Partien
Nachweisen Für die dazu notwendige Reise zahlte der Regrerungs -
baumeister dem Katz 300 Mark , wovon die Angeklagte 130 Mark er¬
hielt . Katz teilte feinem Klienten dann vier Partien in folgender
Form mit : 1 . Jüdin , keine Kinder , geschieden . 28 Jahre , sofort eine
Million , hübsch , nur Mutter lebt , später eine Million ; 2. Doppelwaise ,
34, bildhübsch , eine Million : 3 . kinderlose Witwe , 30 Jahre , schön,
zwei Millionen . 4 . Svenierin . 30 Jahre , bildschön , ca. dreiviertel
Million . — Der Regierungsbaumeister reiste auch selbst nach Frank -
urt , konnte abe, von den Damen , die ihn angeblich heiraten woll¬
en , nichts erfahren . Die Liste der vier Heiratskandidatinnen soll ,
o behauptet die Ank' age , von der Angeklagten fabriziert sein, ohne

daß bestimmte Unterlagen dafür vorhanden sind . — Die Angeklagte
bestreitet das ; sie sei mit dem Regierungsbaumeister zur Prinzessin
Dsenburg gefahren , die jedoch gerade nicht zugegen gewesen sei . Sie
hätte ihn der Prinzessin vo-rgestellt. wenn er länger Zeit gehabt hätte
und nicht sofort hätte abreilev müssen . Alles übrige habe Katz getan ,
und was der täte , ginge sie nichts an . — Bert . RA . Dr . Klee meint ,
hier liege überhaupt kein Betrug vor , den » daß die Angeklagte auf
der Reise die 150 Mark tatsächlich verbraucht hat , bedürfe keines wei¬
teren Beweises .

Der nächste Fall betrifft den Betrug gegen ein Putzgeschäft, wo
die Angeklagte einen Pariser Modellhut für 180 Mark gekauft und Zu¬
endung „mit quittierter Rechnung" verlangt hatte . Da die Ange¬

klagte mit einem langen , bis auf die Füße reichenden Seal -Mantel
und mit Brillanten an den Händen erschien , wurde sie für zahlungs¬
fähig gehalten ui d ib der Hut ohne weiteres zugeschickt. Sie zahlte
aber nicht bar , sondern erst auf Drängen ä conto 50 Mark . In der
gegen sie angestrengten Klage verglich sie sich dahin , monatlich 20
Mark in Raten zu zahlen , doch zablte sic wiederum nur die erste Rate .
Pfändungen waren fruchtlos , da stets erfolgreich interveniert wurde ;
ihre Sachen sollten einem Leutnant Becker in Afrika gehören . Nach¬
dem Betrugsanzeige erstattet war , zahlte RA . Werthauer , der Pro -
;cßvertreier der Angeklagten , die Restsumme. — Die Angeklagte be¬
streitet die betrügerische Absicht , sie habe gleich in Raten zahlen wol¬
len , das sei auch in jenem Geschäft üblich. — Sodann wurde die Ver¬
handlung auf Donnerstag vertagt

^ abMcĥ cMinerahiaßa'l

CD
CO

Die rationelle Pflege des Körpers und der Nerven besteht in erster Linie in zweckmässiger Ernährung , d. h . einmal in dem Ersatz der
verbrauchten Nervensubstanz , des Lecithins , und ferner in der allgemeinen Kräftigung des Organismus durch die entsprechenden Nähr¬stoffe. Ein Nährpräparat , das diesen Anforderungen in idealer Weise entspricht , ist das Biocitin, weil es ausser seinem hohen Gehaltan physiologisch reinem Lecithin , hergestellt nach dem patentierten Verfahren des Herrn Professor Dr. Habermann , auch noch anderewertvolle Nährstoffe in konzentrierter Form enthält , die Blut und Muskeln neu bilden und den ganzen Organismus kräftigen . Biocitin istnur in Originalpackungen in Apotheken und Drogerien käuflich . Wir bitten daher , minderwertige Nachahmungen zurückzuweisen . EinGeschmacksmuster sowie eine Broschüre über rationelle Nervenpflege sendet auf Wunsch kostenlos die Biocitin-Fabrik , Berlin S 61/65 .



340
ergebt

oen. C,
ben und,
d drohe,

'

leklagte ,
en SchL
M kow

nicht ge»

getreten .,
kiau auz
gten mir
daß der
enstmäd»
en Com.
ne wirk-
ffelbe in
sete mit
-geklagte
ter aus-
hiedenen
ias über
gettagte
t Tagen
ht Hab «,
zu net»

tn Com»
on meh-

an , die
e „Grä-
>ter von
nächsten
raf dort
t Pudel
if geben
forgung
nne ihr
> Mark ;
gleichen
wurden
Lajchen-
tt diese
: Klage
ndes an
sich als
s Mur-
gt, daß
bah str

;r nech-
-uf hin,
ch seine
-n eine
ich eine
rümpfe

igte in
igsbau-
x Ham-
on eine
. Katz
Hungen
liartien
rungs -
!ark er-
igender
rt eine
lwaise,
, schön ,
viertel
Frank -
i woll¬
en soll ,
t, ohne
eklagte
nzessin

Sie
t hätte
getan,
meint,
ste auf
s wei¬

ft, wo
rd Zu-
Ange-
llantel
lungs¬
zahlte
;n der
ich 20
Rate,

»llrde ;
Nach-
Pro-

te be-
^ wol-
! Ver-

Ax 540 Abendblatt, Mittwoch, den iS. Novemöer 19r». Sadtfcke preffe . Sette 5

OonnersiaZ , Freitag , Samstag Sonder -Angebote Donnerstag , Freitag , Samstag
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Damen - Handfchuhe u . Strümpfe
Gute Qualitäten , moderne Waren .

Zum Auswahlen aufgelegt :

3 Serien Stoffhandschuhe : Tri,t0' "* Sei<ten' u,,er
Paar 1 -45 1 . 10 95j

2 Serien LodCrllcindSCllUnC : ^ ucliteuleriei-, Olace u . Dänischleder Paar 3 .00 und 1 ,95Au&ersrewöhnlich
preiswert Damenstrümpfe m Flor und Baumwolle .

gewebt in reiner Wolle .

. . . paar 90 4 65 4 und 50 4

; . Paar 1 .90 1 .50 und 90 /

Gebrüder Ettlinger ,

Grossherzogi .
Hoflieferanten

18710

Städt . Seefischmarkt.
Hauptmarkt : In der Kischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3 ’ 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11. Uhr.

SM- Grotze Zufuhr, billige Preifc . -WA
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .

Weltstadt : In der Sofienstr. 96j98 am Donnerstag
vormittag von 9— ll Uhr und nachmittags von
3—8 Uhr. _ .Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein- und Vogesenstratze
am Donnerstag nachmittag von ’ uSt —3 Uhr .

Karlsruhe , den 19. November 1913 . 18722
Städt . Schlacht- und Brehhofdirettion .

Ortskrankei
Wir suchen zum 1 . Januar 1914 einen im Krankeniasjenwesen

durchaus erfahrenen , jüngeren , militärfreien

Aafsen -Gehilsen
und einen jüngeren , in Stenographie und Bedienung der Schreib¬
maschine perfekten

Schrsib - Gehiifen .
Offerten mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften wollen unter

Angabe der Gebaltsansprüche bis 24 . November 1913 an den Kassen¬
vorstand eingereicht werden . 8041a.2.2

Bruchsal , den 15. November 1913 .
Der Vorstand .
F . Holoch . Vorsitzender .

dramaiisctien Unterricht
erteilt gründlich bis zur Bühnen - und Konzertreife
r ma V f j «

18574

11fosanner t
Uebernehme auch Leitung von Gesangvereinen etc ., Ein¬
studierung von ganzen Schauspielen , Opern , Operetten .

Sprechstunde : 11 —3 Uhr . Wohnung : PutlKzstraBe 14, II.

Hditung ! Diesen Samstag
22 . XoTember garantiert Ziehung der

Großen Bad. Bote + 6riö - ::
Lotterie.

3328 Geidgew. und I Prämie bar ohne Abzug

Mögt. Höchstgewinn bar Geld

Hauptgewinn bar Geld ohne Abzug

3227 Gewinne und 1 Prämie bar ohne Abzug

4t
Lose ä 1 31k . , II Lose 10 Mk . Porto und Liste 30 i empfiehlt

laoUerie -Unternebmer 8040a

J . $ türmer , 222 . »
Filiale : Kehl a . Rh . und aiie Losverkaufssteiien .

In Karlsruhe : Carl Götz , Hebeistrasse Nr. 11/15.

Mmmalieiilichmiß.
Die Großh . Direktion der Heil-

und Pflegeanstali Emmendingen
vergibt für das Betriebsfahr
1914 aus Grund der allgemeinen
Bedingungen für die Bewerbung
um Leistungen und Lieferungen
für die Staats - und Staatsan -
sralteiiverwaltungen vom 3. Jan .
1907 und der auf ihrer Kanzlei
zur Einsicht und zum Bezug auf¬
liegenden besonderen Bedingun¬
gen in: Wege des schriftlichen
Angebots die Lieferung von:

800 kg Zabinsohllcder in star¬
ken . unbeschwerten Häuten —
Eichenlohegrubengerbung;

800 kg gesponnenem Roßhaar
— reinen Haaren — zum Preise
von 2 M . 75 Pf . bis 3 M . das kg ;800 . m halbschwerem, eisen -
grauem Wolltuch zu Männerklei -
dcrn , 130 bis 135 ein breit , zum
Preise von beiläufig 5 M . das
Meter ;

1800 in Ncsseltuch zu Männcr -
hemden, 84/86 ' cm breit , Farbe u.
Zeichnung nach Muster ;

900 m halbschwerem, weißem
Madapolam zu Frauenhemden ;1800 rn mittelgrauem Ettlingcr
Earsenet Marke 8 ;

1500 in ungebleichtem Baum -
wolldrell zu Bettüchern , 160 cmbreit :

1600 m kräftigem weißemMadapolam zu Kissenüberzügen,75 cm breit ;
1350 m kräftigem , weißem Ma¬

dapolam zu Deckenhüllen ttachMuster , 130 cm breit ;100 Stück graumelierten wol¬
lenen Bettdecken mit Endstreifen ,160/240 cm groß u . rund 2500 gschwer ;

800 m leinenem Handtuchge-bildt , 45 cm breit , mit eingewo-
bener Inschrift nach Muster ;2700 kg weißer Kernseife,2250 kg gelber Kernseife , beidemit mindestens 60 % Fettsäurege¬halt und ohne merkliche Mengenvon freiem Alkali ;2400 kg weißer Schmierseifeund 3200 kg farbiger Schmier¬
seife , beide mit mindestens 40%Fettsauregehalt .Die Schmierseife wird in derZeit vom 1 . Januar bis letztenSeptember nach Bedarf in Teil¬
mengen abgerufen . Sie ist dabeiin klerneren Gebinden von nichtmehr als 25 kg Gewicht zu lie¬
fern .

Angebote auf die Lieferung —
frachtfrei Bahnhof Emmendingenbezw. bei ortsansässigen Bewer¬bern — frei Anstalt — sind ver-
Wioffen und mit der Aufschrift
„ Materialienliefcrung " versehen,sowie unter Beifchlutz von Mu¬ttern bis 4. Dezember d . Js . beider Anstaltsdirektion einzureicheti,an welchem , ,Tage nachmittags 3
Uhr die Eröffnung vorgenommenwird.

Die Muster dürfen nur Num¬mern »der Zeichen und keine Fir¬men- » der Nreisbezeichnungentragen .

Die Liefert : !: . , von Lehrmittel ,
für arme Volks,ajuitiuber hiesiger
totnbi ist für das Jahr 1914 zu
vergeben, und zwar :

A. Schulbücher
B . zerchenmaterialieu.
C. Kleine Schulbedürfnisse .

Von den Lehrmittelir B und C
liegen Muster zur Einsichtnahme
auf unserer Geschäftsstelle— Kreuz-
siraße Ao . 15, 111. « tock, Zimmer
No . 27 — täglich von 8—12 und
2—6 Uhr. Samstags von 8—1 Uhr
auf . Daselbst sind auch Angebots¬
formulare und Lieferungsbeding¬
ungen zu erhalten .

Die Angebote sind für die drei
Lose getrennt , verschlossen und mit
der Aufschrift „ Lehrmittellieferung
für arme Volksschulkinder'' ver¬
sehen bis spätestens Freitag , den
28 . November ds . Js ., vormit¬
tags 18 Uhr, beim Volksschulrek¬
torat einzureichen. 18701 .2.1

Karlsruhe , den 19. Rovbr. 1913.
Das Bokksschulvektorat !

Dürr . Hebeiseu.

Angebote . .
nickt entsprach
Anspruch

er Bedingunghaben keinen

JMrmkamn, NN. en» mehrfarbig , »erben rasch »4
billig ang -f-rtigt tu »c. 9ünufere : »«
^ Badischen Vreffe " .

c; y - . Berücksichtigung .
?rur bte Tuchmuster lit das fürdas Meter garantierte Gewichtanzugeben. 8072a

Zufchl agsfriü 2 Wochen .

Kaufe
fortwährend getragene Kleider ,Schuhe usw . zu höchsten Preisen.Postkarte genügt . > B40529.3. 1rrieUenheeg . An - u . Berkaufs -

geschäft, Markgrafenstr . 17.

itciubriidiiictricl' .
bruch an der sog . Tiefentaler
straße soll auf die Dauer von 10
Jahren an einen leistungssähigei,
Unternehmer verpachtet loerden.

Schriftliche Angebote hierauf
sind bis spätestens
Montag , den I . Dezember d. Js . .

vormittags 10 Uhr ,auf unserem Büro abzugebeii, :va-
selbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen . 8076a

Durlach , den 19. Nov . 1913 ,
Stadthauamt.

L . Hau rf.
Gondelsheim .

Jag - Verpaehtung .

Gehrock-Anzug ,

Am Dienstag , den 2. Dezember
d. Js . , vormittags 10Mi Nhr , wird
im Rathaus hier die Gemeinde¬
jagd für die Zeit vom 1 . Februar
1914 bis 31 . Januar 1920 in 3
Distrikten verpachtet.

1 . 424 ha Feld und Waid , süd¬
lich der Straße von JöHlingen
nach Gondelsheim und südlich der
Gewanne Mühlhecke , « ommerhäl-
deg und Hälden.
_ 2- 544 ha Feld nördlich der
Straße von JöHlingen nach Gou-
delsheim bis an den Bahnhof.3 . 102 ha Wald zwischen dem
Gcmeindewald JöHlingen unddem Erdbeerhof.

Als Bieter werden nur solchePersonen zuqelafsen. welche sichim Besitze eines Jagdpasscs be¬
finden oder durch ein Zeugnisdes Besirtsa ^rtS Nachweisen , daß
gegen die Erteilung des Jagd -
paffes ein Bedenken nicht ob¬
waltet , 8086a

Gonde-ivdeii:! , ! 7 . Nov . 1913.
Der Geureinderat :

H e ck, Bürgermstr .
Menzemer , Ratfchr.

1 10/18 PS. Benz , neueste

Sport'Karosserie
öfitzig , 2 Äotsitze in der Fahrtrich¬
tung , komplett mit allem Zubehör ,
umständehalber zuni Preise von
Mk . 5200 m verkaufen . Offerte u
unter Nr . 81114a an die Erpeditw -
der „ Bar . Proste “ erb .

I

Unsere direkten Importe neuester Emte sind vorzügn *
ausgefallen und kommen n unseren Filialen zum Verkauf.

Ausgewählte Mischungen 4 gA bis C aa
offen das Pfund von Mk. I . UU Mk.
auch in Paketen von 10 Pfg . und höher .

Kaiser ’s Kaffee - Geschäft
G . m. b . H.

Europas größter Kaffee- Rösterei-Betrieb. / / Ueber 1000 Fifialea.

Bßleuchtungshöppßp
Gas, Elektrisch, Petroleum
und Spiritus - Glühlic / ,

Kristall - Lüster , Lampen mit Volant ,"" " ’ d Steh - Lampen ,
avier - Lampen 15881.7.6

.mpfiehlt in großer Auswahl

Jos . Meeß , HieM
29 Erbprinzenstraße 29

Gegründet 1867. Rabattmarken . Telephon 1222.

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - U. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegei:-
rechnung. 11232

Autoreparatur - und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann, Dnrlach. Telephon Nr. 30.

Allrenommierle
” ‘ *

im Zentrum der Stadt , mit

prima Privatkundschaft
mit oder ohne Haus, zu äußeret günstigen Bedingungen

UM' zu verkaufen . "M8
Offerten unter Ts

' r. 18608 an die Exped . der „Bad . Presse“ erbeten .



General - Vertreter für das Großharzoplum Baden : W. Wagenmann , Karlsruhe , Kaiser-Allee 60.

Serie 6 adrfche Presse . Nr. 540oendvlatt. Mittwoch, den 18. Roo. 1813

Aelteste
deutsche

Sektkellerei

Gegründet
t&J*

/ ,« beziehen durch
den TVeinhandel .

Y Behandlung chronischer
+ Frauenleiden + Ueberlegen
ohne Operation , naey Lhure Brandt und Natnrheilrnetbode . An
wendungsfornr : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrhenma , Ischias , chronische Beinleiden tt . Fettleibigkeit .
Aerfiluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.Elektrische Zwei - , Drei - und Bier -Zellenbäder nach Ör. Schnee

medizinische Bäder . 18081 .8 .4
frau M. BsrssrssvK , Ksiserstr . 116 , 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen . .
prechstunden pormittnßS ll -^-1 Uhr und 3—ü Uhr nachmittags ^

( V ierordtbad )
Karlsruhe

ledizinisciieBäder

Erste 11

Grosses Laser
Eiserne

Kaffee - Ersetz

gegründet 1900 .
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , © efcöäftöft. : Gg . B 'ackenhut ,

, Georg - Friedrtrhstraße 16. weitere Annahmestelle .Kaiserstr . 9S. pari . — Tel .- AnrufDahringer Nr . 2977 :
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 4186a*

vorrätig per Stüde von
Mk. 6 .— an bis zu der-

feinsten Modellen.
Messing - Bettstellen

(ganz Messing,
von Mk. 60 .— an)
Kinder-Bettsisllen Bitte um 'Besichtigung des Lagers ,

(von Mk. 8 .50 an ) in grosaer Auswahl .

Springfeder - Matratzen
Rosshaar - Matratzen

alle- erprobtea
Systeme,

(Liiftungs- Matratzen
Jeder Art).

Allem-Vertrieb der
vorbesserten Reform -Matratze „Morpheus *4

(■Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Heuse ).
Fachmann . Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
(vorm . .T. Stüber ), firoflberzogiieher Hoflieferant ,

Karlsruhe , Kalserstr . 130 . Telephon 270.
MitgBed dea Rabatt -Spar-Verems.

Fichtennadel - , Salz -
(Rappenauer oder Stassfurter )

Mutterlange -u .Sehwefel -
(Thiopinpl) PSjtlcr -

Badezeit an Werktagen :
von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr |
abds . Auch über mittags geöffn.
An den Samstagen his 8 Uhr .

Sonntags 8—12 Uhr .

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In - und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
Patentbareau n . hlaller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Jeder Mäuler
erhält ab heute bis 30 . Novemb .

| (so lange Vorrat reicht) bei Ein-
von Mk. 2 .— folgende

grati sb |
11 Odeon-Walzer , für Klavier,

Violine, Mandoline, von Joh . [
Strauss . Preis Mk . 2 .— .

11 Liederbuch mit 267 neuest . |
Schlagern und Liedern .

11 Automobil 13337
Spielzeug für Kinder .

Odeon - Haus
a > m. b. H.

Karlsruke i. B.
Kaiserstr. 187.

Telefon 83r •
0 **t . . bllllf -
Eia n. reellcte

exoge Quelle
jr.MuiIlciaetr *-
Men«. dl . Art .
OpreelMMtehlee«

Smllptetttn .

Biele Aerzte u . Professoren empf.als hervorragend auteS , wirklich
vertrauenswertes Mittel bei »«a

Beste Gewinnanssicht , auf 16 Lose durch¬
schnittlich 1 Gewinn .

Ziehung garantiert unwiderruflich
nächste Woche , 25 . n . 26 . November.war « rosse -WU
Stuttgarter Geldlotterie.

Hauptgewinne :

Mk. 50000 15000
5000 .

fiOse a 3 Warb ( IO 8t « «k Wb . 38 .—)
Porto und Liste 30 Pfg . extra

empfiehlt und versendet die General -Agentur :
Moritz Herzberger

Mannheim , O 6 , 5 und E 3 , 17
und sämtl . Losverkaufsstellen .

Carl Götz , Hebelstrasse 11/15, Karlsruhe .

Ae gut.
Schließen Sie keine Lebens -Vcr-

. cheruna ab . Verlangen Sie vor¬
erst Prospekt über die vollkommenste
und konkurrenzlose Familieu -ver -
sorgungs-Bersichernng durch das
Verwaltungsbüro des „Janus “,Mannheim E 4,17 . 8082cn3,l

VierUej
Teleph. 175« |

Uhren ; Bilder , Spiegel und tausende
andere Öegenshimde

m
raschesten und leichtesten - ohne da»
bet lüande oder t/apehen zu ruinkren-mt

echten

Telephon 3046.
Proben zu erhalten Roonstr . 16 , IH.

Wir offerieren bis auf weiteres beste « insheimer
Wintcrkartofteln zum Einlegen , Mag««m bonum, Up to
date, König Eduard, gelbe Industrie, ftei ins Haus

per Zentner Ml .
° 18688

Husten , IMIakcn
Heiserkeit, raribem Erkältuna W Ww *

bei 5 Zentnern Mk.
Da Preisaufschlag bevorsteht, empfiehlt sich sofortige Bestellung .

Anerkannt haltbare Winterkartoffeln.

SM ^ Klas-VdrkIdaumsokmuelc
«tetfett»« auch dieses Jahr nur auserlesene , Pracht»^ ' . . . . - - ^ r -volle Sortimente in hochmoderne», dieSiS- rig . « e»-
heite» in unübertr. femfterAusführung. Sortiment 1,
SIS Stück, echt versilberte, farbenprScht-BrUlautref ^ el
« ugek m. Sdekweitz . verfch. herrl. Fruchtsachen , Messet,
Birne », «betatra »»«», « prikosem « rbbeere», mit
glitzernd . SUderdrahtu . SewenchenilleSberspvnn. Suft.
ball»» ,FrachltSrdche » , ff.bemalteäugeln u.« erleid »
sack, WethuachtSmau «, Sold » u. Stkberftsch«, Star¬
kasten m. Vogel , läut . Slocken. schSu« Lhra , St », u.
Aauneuzapfe » , SlückSbUz, 0li »e» m. Stlberguirlanden,
Büsten , Portemonnaie , farbenpr. SUHerglauzperle «,
« im . « lumeutops u. blühenden Rose», sowie in Regen-

z - —bogenfarbenungemeinfesselnd wirkend « Blume »,Besen,I Nnrpeu , « erre» NtSraubgefSA- BauoramatagarmBrStterrweig m.«kicheln,
S «Sold - «. Sikdernüste usw ., derseude aus erster tzaud , sorgfStttg »erstackt,,um tztlltae» « re« « »on » . S.— traust « ( Rachm 3 <F Pfg . mehr ).

t oriimeut r mit 2)2 Stück, wie »i>e» auSgtführt. zu» selbe« Prei».
»rtim «»i "L mir 120 Stück grSßere« Sache« in obiger AuSführ. M. 5 .- .

SortimentT mit 60 Stück der allersetnste« Prachtstücke M. 8 .—.
DOM- Auch liesrre zum selbe« Preis jedes dieser obige« Sort imen t«
tu hochmoteruer . Weiher SilberanSsShrung .
VW - « l» « rattSbetgab « enty. jede» « erttment ein e »ochsest, aeNetbet «
Bnvve .mil herrl. Lockensrisur, Spitzenkragen » . Hut, die Äinrern gröhte

Strahleu -aroueutdid»
S - Snaet in wallendem(21 cm lang), außerdem noch «ine» gr . Weihnachtk - Suaei

Lockenhaar, bewegl . Slasflügek mit der di>ethnachtsvotschaft . Diese» «lu»
gebot wird vo» keiuer « eite erreicht , » arautter Nahrekaug hast »«».
Für Geschenk» und Stückzahl garantiere. Biel« Dankschreiben .
6W Für HSudker « xtra ^ ortimeute zu 61. Bt—, 10- , tS .—, ML—.
Adolf EichhornEugen Sohn in Lauscha (S.-M .) Nr. 55

b .Oar »-tv-rsandgeschüst. — gauftrierter « atalog gratis »ub frank».

1 Adler-Lastwagen

Heiserkeit, rauhem Hals , Erkältung
stündlich 1 bis 2 echte Allbuch -
horster Mineral -Pastillen
(in Rollen ä 35 , 60 u. 86 Pfd . In
hartnäckigen und veralteten Fällen
außerdem tägl . AUbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Fl . 66 u .95 Pf . ), mit heißer Milchge¬
mischt , trinken . Diese rein natür¬
liche Kur wirkt außerordentlich
wohltuend,schleimlösend.beruhigend
und gleichzeitig kräftigend u . bringt
meist augenblicklich Erleichterung .
Echt in der Drogerie W. Tscherning,Amalienstr . 19, C. Roth » Herren -
str . 26/28 , Th . Walz , Kurvenstr . 17,W. Baum , Werderstr . 7 , £ >. Fischer,
Karlstraße 74 ; in Muhlburg :
M. Strauß ; in D u r l a ch : A. Peter ,
Drogerie ; rn Ettlingen : Rob. Ruf .

Rino - Creme
verhindertund beseitigt Mitesser ,Pickel , Pinnen « Hornhaut ,
Wundlaufen , Gesichtsröte ,

macht rankeHautweich n. elastisch,
unempfindlich gegen Kalte
und grelle Sonnenstrahlen

zarf u. weiss .
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein .
Sparsam Gebrai -rh ,

Dose 25 Pfg. , Tube 60 Pfg.
Nur echt mit Firma :

heb . Seh. btrt » Co. G.m.b. ll . WtiuMMi
Depots :

Internatifinale Apotheke
Hof-Apotheke 44J

Marien - Apotheke .
Rosen • Apotheke , Rüppurrestr ., Ecke

Rankestrasse .
Drogerie Tb . Walz , Kurvenstr. 17.

Westend-Drogerie.
Drogerie J. Dehn Nachf .

Fidelitas- Drogerie 0 . Fischer,
Drogerie i. Lösen, Kerrenstrasse 36.

Engel -Drogerie, Werderplatz 44.
Drogerie Willi. Baum . Werderplatz 27
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 26 .
StrauB - Drogerie, Karlsruhe- Mühibura.
Sfrnriffloitt findet freundliche
QCUlUeiU Aufnahme und
gute bürgerliche Pflege bei mäßig .
Preise bei B40306.5.3

Frau Reickardt , Hebamme,
Hauuuerstrast« 128 , IL, Basel .

auf . - Weisen Sie also Nachahmung -
,
'
n den einschlägigen Öeschäffen energisch,

r.- - - --- §ui*ück .-Dezugsquellenerfahren §>sdurch -

\ L. J . Ettlinger
) Karlsruhe i. B.

vom einfachstenbis feinstenJ Feston , hei besonders billig ,
i- - 1 Preis . : Prompte Lieferung . |

Holzschuh ,
Werderstr . 48 . ^

Versuchen Sie I

eine Kaffee-, Wald - u . Feldfriichte-
Mischung , geröstet und gemahlen,
Zubereitung und Geschmack wie

Bohnenkaffee ■■

das Pfund nur 1.

ff Karisru
| Kaiser -
istraBelSO

internet
"

erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifüttcrung pro Huhn
von 16—20 Gramm des sehr be¬
rühmten Geflügelfutters „Rannt ".
Zu haben bei : S138a7 . i

Drogerien : Wilh . Tschernin« ,
Amalienstr . 9 ; Wilh . Baum,Werder -
straße ; Gg . Jakob , Ludwig- Wilhelm-
straße 8 ; Th. Walz , Kurvenstr . 18 ;
Max Strauß , Hardtstraße : Hau »
Reichard, Engel -Drogerie , Werder-
ilatz 44 : Rudolf W . Lang , Kaiser-
jtratze 69 , Karlsruhe ; August Peter ,
Adler-Droaerie . Durlach i. Baden.

Samenhandlungen : C. Froli -
müller » Ludwigsplah ; Karl Weist
Nachf ., Zähringerstraße , Karlsruhe .

Lehrer F . Schreier , Bismarcks¬
dorf b. Sobotka (Bez. Posen ) schreibt :
Da mir Ihr Nagut vorzüglich ge¬
fällt — meine Hühner legen unaus¬
gesetzt den ganzen Winter — so
bestelle ich hiermit wieder ein
Postkolli u . s. w .

1 »

<V

»ÄS Heiiigenqueile
in Hildrizhausen m zwei Kuren
innerhalb 4 Monaten 60 Flaschen
getrunken habe, bin ich in der Lage
die Wirkung des Wassers bei an
V »MeiutetitoiiH

“ wmm
SchlagansaU

als ganz hervorragend günstig zu
bezeichnen , indem nicht allein mein
Gedächtnis , sondern auch mein All¬
gemeinbefinden, bei meinem Älter
von 67 Jahren sich ganz bedeutend
gehoben haben . .Auch Herr Pros .
E. H., durch den ich auf die Heiligen¬
quelle aufmerksam gemacht wurde,
konnte schon nach dem Gebrauch
20 Fl . die Kur einstellen, um im
Herbst eine weitere Dorbeugungs «
kur zu trinken .

D . 26 . August 1913 . 0. N .

©öiijeiebern
werden fortwährend angekauft I

| Adlsrstr . 28 . Seitenbau , pari .
I gegenüb. d . Herberg z . Heimat .

(Schutzmarke Schwan )
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen , Scheuern

und Abseifen . Es ist daher im Haushalt
es©

1m
Massenhaft. Dankschreiben.
Ohne Husten tod sollten
Brust - , Hals - und Lungen¬
kranke nicht rnehr sein !

Depot : Karlsruhe 617
GrotzH . Hof -Avotheke.

Glillseiebern
werden fortwährend angekauft |
Erbprmzenstr . 21,2. 61 ;

€» . Mees , gcb . Stürmer.

lielle ii. Rebli
werden zu höchsten Tagespreisen g<
aust. Schwauenstr . 11. m7 *24-9
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Hochburg gefülchIM

i Aussatz ) |eL Diese-!
Eine RitrraLrnord -Oper an» dem

17. Kahrhnnderl.
Bon F . W . « eck.

llnber . Rachdr. v«rb .
DK Bewohner de» uralten Kaiserstuhlstädtchens Endinge » waren

*m» jeher originell « Leute . Sie haben vor Zeiten sogar die sonst
wenig geschätzte Hausratte als Hilfsorgan einer Rechtspflege zu ver¬
wenden gewußt , die vorbeugend und strafend zugleich war . Wer in
der Stadt oder Umgebung bei tierischen Verbrechen, zum Beispiel
Blutschande, Notzucht, Sodomiterei , erwischt wurde , dem schnallten
sie ihr an „Patruh -Rattmäusen " an . Es war ein noch jetzt
zu sehender hölzerner Hohlzylinder , in dem ein« halbverhungerte
Ratte dem Missetäter nicht nur dir Lust, sondern auch die Möglichkeit
zu seiner Wiederholung des Delikte, benahm . Zn Endingen ist also
vermutlich die sprichwörtliche Redensart entstanden : „Dich soll das
Mäusle Leihen !" Zn Endingen ist aber auch die erste und einzige
deutsche Ritualmord -Oper , ein ..Judenspiel " in 8 Akten mit „Prologus ,Vokal- und Instrumentalmusik " von einem dortigen Meistersinger
versaht und 1816 zur Uraufführung gebracht worden .

Der herrlich« Breisgau , insonderheit der Landstrich wenigeStunden nördlich von Freiburg , war nämlich einst vor Zeiten der
klassische Schauplatz gruseligster Ritualmordromantik . Auf einem
Fleck Erde , kaum 2 Quadratmeilen groß , sollen von 1462—1503 nicht
weniger als 9 Christenmenschcn. 7 Kinder und 2 Erwachsene, dem
angeblichen jüdischen Blutaberglauben zum Opfer gefallen sein . Die
Nähe des Kandel , des süddeutschen Blockberges, brachte wohl einen
Hang zum Schauerlichen in die ganze, bei Weib , Wein und Gesang
sonst so fröhliche Gegend. Denn da oben, auf dem Gipfel der ge-
wattigen , 1243 Meter hohen Landwarte , hielten die Hexen des gan¬
zen Breisgaues mit Teufeln ihre höchst polizeiwidrigen Schiebe - und
Wackeltär.ze ab und sandten Hagelschlag und Viehseuchen in die

: Täler .
In und uw Waldkirch. das so schön am Fuhr des Kandel lieg/

hob »m 1596 herum auch ein seltsames Kinderabstechen an . Ja , Wald¬
kirch soll nach de« allgemeinen Gerede. dem aber die Juden auch aufder Folter noch widersprachen, der Hauptumschlagsplatz für den Aeber-
landhandel mit Christenblut gewesen sein . Dieser epidemisch gewor¬den« Kindermord verdient schon deshalb Erwähnung , weil sich 2 be¬
rühmt geworden« Gegner Luthers literarisch in ihn hineinverfangenhabe« . Zunächst Dr . Johann Eck, der disputationsgewaltige Rufer imStreit wider Luther » Lehre . Eck eiferte noch 1642 mit Jugendkraft
gegen die Judenfchützer, die sich vermaßen , den Glauben an die jüdi¬
schen Blutpraktiken in dos Fabelland zu verweisen . Als junger Frei¬
burger Student Hab« er 1898 mit eigenen Fingern eines der gemorde¬ten Kinder , den kleinen Mathis Bader , betastet , den die Juden im
Gehölz bei Langendenzlingen mit Aalen zu tot „gestupst" hätten , nach¬dem er ihnen vom eigenen Bater Philipp um 19 Gulden verkauftworden sei.

Ein um 1895 herum in Strahburg gedrucktes , gereimtes Flugblattüber diese Ktndermordepidemie ist dagegen wahrscheinlich nicht vom
jungen Eck, sondern von Thomas Murner verfaßt , dem wanderlustigen

: Franziskaner - rüder und Satiriker , der später mit viel Geist und Witzde« „großen lutherischen Narren beschworen " hat . Dem Kauerblick
diese« geborenen Pamphletisten ist der äußerst dankbare Stoff nicht

>entgangen . Hier konnte er einmal drei christliche , blutverkaufende' Originalscheusale mit herzerhebender gerichtlicher Raderung und Dier -
teilung zum Schluß vorführen . Zunächst den bereits oben erwähnten
Philipp Bader von Buchheim, dann den Hans Gisenbrecht von Sexau ,der den Juden drei Kinder zu Deitenbach , Buchholz und Waldkirch
zutreiben und ermorden helfen haben soll , und schließlich den Michel

; Hunn aus dem Elztal , der in Siegelau angeblich einen „Ritualmord "
- im Antorakkord besorgt hatte . Nur einen Mißten kann unser poetischer
. Franziskanerbruder nicht wegleugnen . Die in Waldkirch, Pillingen ,Gün^burg, Müllhaufen , Enfisheim und Stockach eingekerkerten Juden

wurden nicht, wie das christliche Kleeblatt , mit glühenden Zangen ge¬
zwickt, gerädert und gevierteilt , sondern auf Befehl des Kaisers Maxi¬
milian schließlich doch freigegeben . ( Die aktenmäßigc Darstellung
dieser Vorgänge hat Prof . Pfaff lFreiburg ) im 27 . Band der „Ale¬
mannia " gegeben.) Boll Anmut macht unser, um seinen Haufen
Judenasche geprellter Dichter schließlich boshafte Anspielungen auf die
weltbezwingende Macht der goldenen Hand :

„Wann Christen haben müssen sterben
so hond die Juden gewyft zu werben
und Visen Handel also schüben
daß sie bym Leben find gebliben
das lachend sie yetz durch ihre Fust —
das guldin Kalb kan noch mehr Kunst.
Davon gar vil geschrieben stat
wie es yetz in der Welt umbgahtk"

Da war der Meistersinger aus der Endinger Sängerzunft , der
das bereits oben erwähnte „Judenfpiel " verfaßt hat , in einer belferen
Lage . Der konnte am Schlüsse seines Stückes 5 jüdische Hauptperso¬
nen in bengalischer Scheiterhaufenbeleuchtung erstrahlen lassen . Im
Jahre 1479 wurde in dem uralten Endingen das bereits baufällig
geworden« Beinhaus , mittelhochdeutsch „Gerner " genannt , abgetra¬
gen. Dabei fand man , nur oberflächlich vergraben , vier Gerippe , zwei
von Erwachsenen und zwei von Kindern , ohne Kopf, die aber noch in
den Kleidern steckten Run wollte man sich plötzlich wieder erinnern ,
daß eine unterkunftslos « christlich« Bettlrrfamilie , Bater , Mutter ,
Bub und Mädel , am Laubhüttenfefte des Jahres 1462 — also nicht
etwa in den für angebliche „Ritualmorde " kritischen Ostertagen —-
gastliche Aufnahme in der Scheuer des Juden Elias gefunden hatte .
Das 259 Jahre später gedichtete Zudenspiel " befördert ihn fälschlich
zum Rabbiner , weiß aber sonst die Aufnahme des christlichen durch
den jüdischen Paria dichterisch fein zu verwenden . Der Bettler klagt :

„O weh !
*wie ist di« Lieb erlöscht !

es tut gar Niemand mehr das Best
den armen Leuten auf der Welt
die Gott hat ihm auserrvähit .
Jetzt muß ich allhier klopfen an ,
den Juden zum Erbarmen stahn !"

Auch das Hilfegeschrei, das man in der verhängnisvollen Nacht
ln der Scheuer gehört haben wollte , ist im 2 . Akte gut verwendet .
Gin Nachbar bört Geschrei und Hilferufe , aber seine Frau be¬
ruhigt ihn :

„Was soll ich zu dem Schreien sagen?
ich mein : der Jude nn-rd die Frauen schlagen !
Komm, mir wolle« schlafen gähn,
was gondt uns diese Juden an ?"

Als man in Endinden 1479 di« orer Gerippe ohne Kopf fand ,
wurde das längst verstummte Gerede der Nachbarn wieder lebendig .
Man zog nunmehr zunächst den Juden Elias gefänglich ein . Nun
waren die mittelalterlichen Stadtbehörden im allgemeinen sicherlich
keine engherzigen Buchftabenreiter , wenn es galt , die Hinterlassen¬
schaften verbrannter Juden einzuziehen. So hängt also die Entschei¬
dung einer jetzt weltbewegenden Frage i» nachfolgenden Falle von
der Glaubwürdigkeit einiger wenige« Wort « in einer mittelalterlichen
Urkunde ab . Rach dem Endinger Verhörsprotokoll vom 28 . März 1479
gestand nänzlicki der eingekerkerte Jude Elias „ohn all Marter und
Pein "

, daß die unterkunstslose Bettlerfamilie von fünf Endinger
Juden und einem fremden „Schalazjuden " (Hausierer) mit „Sech-
mcssern " ermordet und noch in der gleichen Nacht nach dem Gerner ge¬
tragen worden sei, um den Verdacht nötigenfalls auf die Christen ab
zulenken. Elias gab ferner zu , daß er während des Mordes vor der
Scheuer Wache gestanden habe , und daß das Blut der zwei Kinder in
seiner Stube aufbewahrt worden sei . Ungefähr das Gleiche sagte,
angeblich auch „ohn all Marter ", sein Bruder Eberlin (Abraham ) .
Alle eingezogenen Juden gaben auch an , daß sie das Blut „zu ihrer
Beschneidung für den crisam" brauchten . Rur der am meisten be

lastete Jude Merkli « (Mark »«), der nach der Feste
war , erklärte , daß da» » lut für die „Malezei " (den '
wichtige Aussage , die nur einem im Mittelaller allgemein verbreite¬
ten medizinischen Aberglauben entsprochen haben würde, ist auch iw
dar „Judenspiel " unsere» Endinger Meistersinger» übergegangan .
Im 7. Akt läßt sich der anfangs hartnäckige Merkkin ga «in« . Ge--!
ständnis über den Zweck de, Blutes herbet :

„Ich sage und bekenn« frei
daß es gut für Malezei !"

BSrgermeP « :
„3te rebtft irit recht jetzt diesen Fall »,
du lügst gar tief in deinen Hal«.
darum so thu mich recht verstohn:
Hast du nicht ghabet einen Sohn ?
der ward all voller Malezei ;
drum zeig uns an bei deiner Treu
Bei Adonai , deinem Gott ,
Zeig solches an und treib kein Spott ?"

Merklin :
„So sag ich das , ihr Herren mei«,
dieweil er nit mag anders sein :
das Christenblut sei lobesam
Aist» brauchen wir e« für Chrisam !"

Man sieht : mit einem „Ritualmord " im Sinn « der Ankläger vom
Kiew hat das „Geständnis " der Endinger Juden , auch wenn es nicht
durch die Folter erzwungen worden sein sollte, nichts zu schaffen . Es
fehlen dem „Full " vor allem die Beziehungen zur jüdischen Osterfeier !
und zu den Mazßenkuchen. Eventuell könnte sich hinter ihm der uralte
Glaube an di« Heil - und Zauberkraft des menschlichen Blutes verbor¬
gen haben , dem zuliebe früher Christ Jud und Heid Morde begangen
haben . Aber mit ihrem „Geständnis " waren die Juden nach mittel¬
alterlichen Rechtsbeariffen verloren . Es wurden ihr « fünf damals
verbrannt . Im S . Ak. unseres „Judenspiels " spricht der Herr v . Stau¬
fen als Stabhalter im Namen des Erzhauses Oesterreich den llrteils -
spruch :

„Sie sollen jetzund genommen werden
Hinaus geschleifet auf der Erden
Bis auf die Walstatt an den Ort ,
Wo die hinghören , die stiften Mord !
Und dann ins Feuer geworfen werden
Verbrennt zu Pulver und zu Erden !"

Und unser Endinger Meistersinger schließt sein Stück mit der
tröstlichen Versicherung:

„Kein Faden fft fein gesponnen
Er kommt doch endlich an die Sonnen ."

Di« Sonne christlicher Gesittung und allgemeiner menschlicher
Aufllärung ist inzwischen in anderer Weise, al« der Dichter ahnte ,
über den Völkern aufgegangen . Sonst wäre auch in Kiew jüngst ein
schlimmes Urteil gefällt worden . ><

Rr . 70 des

„Ktarisriiber Mobn»ngr«Ä»zeiger"
der „Badische « Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen -
stellung der in der „Bad,Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen I
Zirntner . Wohnungen . Ladenlokale . Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume . Werkstätte « » Keller « .

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe- :
dition der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesigen j
Filialftellen gratis abgegeben ; autzerdem liegt derselbe in allen i
hiesigen Friseurgeschäften auf.
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Jackett -Kostüme --= Mäntel
Erstklassige Mass-Anfertigung

Tadellose Passform Mässige Preise

Hugo Landauer
Karlsruhe i, B.

■ LU 'lulüZ - :.- . ■> ■■

Fernsprecher 6.

Lre

Lahnhofstrahe 32 , Hinterhaus
trimmt für di« Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Mänuer «. Frauen »
und Kinder -Kleider . Wäsche,
Stiefel rc. entgegen ._ 8357"

in Email und
schwarz lackiert,
erstkl . Fabrikate
Billige Preise .
Teilzahlung ge¬
stattet .
A . Schwinn
Steinstr . 22 .

Telephon 3573. am Lidellplatz.
Streng reell.

Großes , gut eingeführtes

Möbelgeschäft
liefert unter strengster Diskretion

. an zahlungsfähige , solide Käufer ,Beamte . Arbeiter
lMIimdel . fomie IM-

olelle 9nsMnm
; bei reeller , solider Bedienung und
billigsten Preisen auf Ratenzah¬
lung zu den günsttgsten Zah¬
lungsbedingungen , event. aum
ohne Anzahlung . 18 .17
Franko -Lieferung — langjährige
Garantie , fachmänn . Bedienung .

Offerten unter Rr . 15119 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Karren-Fahrrad .
Tqu neu , für 65 M , Frei lauf ,
eiserne Bettstelle, gut erhalten ,
zu verkaufen. B40534

Mühlburs . Rheiustr . 123, III .

Schmutzige Kinder
-kleidchen waschen macht viel Arbeit . Mühe¬
los dagegen wäscht man diese mit Persil ;
ebenso auch alle sehr schmutzige Berufs¬
kleidung, wie Metzger- , Bäcker- , Friseur - , An-
streicher -Jacken und Schürzen , sowie sonstige
Arbeitskittel aller Art und zwar ohne jede
Zutat von Seife oder sonstiger Waschmittel.

UcberaU erhältlich , nie lose , nur in Oriftinel -Pekelea ,

HENKEL 4 Lo, DÜSSELDORF .
Auch Fabrikanten der allbeliebteu

i Anzeigen jeder Art nuven du
durch die

inctteuc ’i -eroreiUiuß
.Badische Presse " .

Ein reizendes , stets willkommenes Geschenk
bildet

DRALLE!

ILLUSION
im

Leuchtturm
Blütentropfen ohne Alkohol .
Ein Atom genfigi !

Maiglöckchen, Rose , Flieder, Heliotrop
M. 3 .— u. M. 6 .—, Veilchen M . 4 .—

und M. 8 .— .
Neuheit : 411

Reseda M . 3 .— und M . 6 .—.
In allen

Apotheken , Drogerien, Friseur - und
Parfümerie -G eschäf ten.

Dralle Hamburg.

r

lla
yi _

In industrlereicher Stadt Badens
ist umständehalber ein gut ein¬
geführtes

Architettur -Ms
zu verkaufen . Zur Ueberuahme
des Geschäftes sind ca. 20 UM Mk .
Barkapital erforderlich. Neinver-
dlenst der letzten Jahre je 6- bis
12000 Mk . Eventl . kann ein Bau¬
geschäft mit erworben werden.

Offerten unter A. 999 postlagernd
Karlsruhe i . B . erdeten . 7905 .3.2

1 6 | 16 PS . Orhx . 1912er Modell ,

Runabont'Karosserie
Ssitzig, doppelte Beleuchtung , 2
Huppen, abnehmbare Feigen , 2 be¬
reifte Reserbefeigen, wenrg gefahr .,
wegen Anschaffung eines größeren
Wagens zum Preise von Mk . 4200
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 8013a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

3 Piinios .

PianoS , Ritterstraße II .
Günstige Gelegenheitskäufc .

(guS?

Oie ersten Zahnärzte
empfehlen den

Astoria - Zahnreiniger !
Hygienisch vollkommen !

weil mit auswechselbaren , imprägnierten Reinigungskissen . Er
ersetzt und vereinigt Zahn -Bürste, -Wasser und -Paste und gestattet
zum ersten Male eine Massage des Zahnfleisches , die
erste Bedingung zur Erhaltung guter Zähne . Trotz aller Vorteile
nicht teurer als die bisherigen Zahnpflegemittel ! — Zu haben
in allen einschlägigen Geschäften , wo nicht erhält !. Angabe von

Bezugsquellen durch den i763a .4,3
Generalverlrieb : J . Michel & Co . , Frankfurt a . M .

Zahntechniker «. Friseur
such » günstigen Platz zur Nieder¬
lassung, eventl . kaufe klein. Haus .

Offerten unter Nr . B40503 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Ovalfässer
von 620 bis 800 Ltr . , weingrün ,
fast neu , sind 20 gtiicf in tadel¬
loser Beschaffenheit preiswert zu
verkaufen . 18577 .2.2

Weingrotzhandlung
W.Gagenmann , Karlsruhe .

Wer schreibt in i
schönerRundschrift!
kleine Schaufensterpreise , Etiketten >
rc . Off. unter Nr . B40532 an die '
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten , i

Kind i
. . . .wird von sehr gut gestelltem Ehe

paar ohne Vergütung als eigen [
angenommen. ,

Offerten unter Nr . B40434 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Setrenloötraö,
1840363 Waldbor nstr. 32, IL, rechts

fi
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Seite 8
Karlsruher Strafkammer.

A Karlsruhe, 18 . Nov . Sitzung der Strafkammer II . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Bammersberger.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den
Bäckermeister Christian Gerhardt von Stein wegen Sittlich¬
keitsverbrechens im Sinne des 8 176 Abs. 3 verhandelt. Der
Angeklagte wurde zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüg¬
lich 7 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Der Landwirt Karl Friedrich Eberle von Pforzheim er¬
hielt vom dortigen Hauptsteueramt einen Strafbescheid über
3049 .60 Mk. wegen Vergehens gegen das Wertzuwachssteuer¬
gesetzt . Außerdem sollte er einen Steuerbetrag von 700 Mk.
nachzahlen . Gegen diese Maßnahmen legte Eberle Berufung
ein und beantragte gerichtliche Entscheidung . Mit der Ange¬
legenheit hatte sich heute die Strafkammer zu beschäftigen . Das
Gericht erkannte wegen Vergehens gegen das Wertzuwachs -
fteuergefetz auf eine Geldstrafe von 1000 Mk.

Um eine Millionenerbschaft.
L Mannheim, 19. Nov. Die Rheinhardtsche Millionen .

Erbschafts -Angelegenheit, die schon viele Familien im Oden¬
wald und der Pfalz als angebliche Erbberechtigte in Auf¬
regung versetzt hat, gab Veranlassung zu einer Privatbelei¬
digungsklage der Schriftstellerin Lina Martin -Heidelberg
gegen den Chefredakteur der „Bayr . Landesztg.", Dr. August
Memminger-Würzburg , die am Montag und Dienstag vor dem
Würzburger Schöffengericht verhandelt wurde . Der indische
General Johann Walter Reinhardt ging bekanntlich als Metz¬
gerbursche nach Paris , wurde als französischer Soldat nach In¬
dien geschickt und ist dort vom Schah von Delhi mit großen
Ehren bedacht worden . 11. a . soll ihm die Herrschaft Batscha-
bori zu Eigentum gegeben worden sein . Frau Martin hat sich,
veranlaßt durch eine Verwandte aus dem Eeschlechte der Rhein¬
hardts , feit einigen Jahren der Leute angenommen, die ein
Anrecht auf die Erbschaft zu haben glauben. Unter Mithilfe
des Londoner Anwalts Herbert Oppenheimer , hat Frau Mar¬
tin die Londoner Archive und Eerichtsregistraturen durch¬
stöbert und will genaue Beweise gefunden haben, daß tatsächlich
das große Besitztum noch von der englisch- indischen Regierung
verwaltet wird, bis sich die rechtmäßigen Erben finden. Das
französische Kolonialministerium soll ihr diesen Sachverhalt
bestätigt haben . Chefredakteur Dr . Memminger hat in Zei¬
tungsartikeln die ganze Geschichte als Schwindel bezeichnet,
durch die sich Frau Martin beleidigt fühlte und die Klage an¬
strengte . Rach einer Verhandlungsdauer von morgens 10V,bis abends 7 Uhr wurde der Angeklagte Dr . Memminger zueiner Geldstrafe von 50 Mark und Publikation des Urteils in
dem „Würzb . Een.-Anz .

" und der „Bayr . Landes-Ztg." verur-
urteilt . Das Gericht billigte der Privatklägerin Martin den
guten Glauben zu , daß sie von dem Bestehen eines Erbschasts-
anspruchs der Rheinhardts überzeugt ist.

Aus den Nachbarländern.
© Ludwigshafen, 19. Nov. Einen Selbstmordversuch ver¬

übte gestern eine hier bedienstete 20 Jahre alte Kellnerin durch
Einnehmen einer giftigen Flüssigkeit . Man brachte sie in be¬
wußtlosem Zustande ins Krankenhaus. Das Motiv ist in
unglücklicher Liebe zu suchen .

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Friedr . Kleiber , Eemeinderat , alt 60 Jahre .
Sundheim . Georg Seiler 8., Bierführer , alt 36 Jahre .

Aadifche Presse .

W Karlsruhe.Kaiserin136,1̂fleiresfeAnnonctntipedirtan
> Bequeme I
ß Zahlungsweife Z
R Juwelen , Gold- und Silber - Ä
2 waren , Uhren. v. auswärtiger AI« Fabrikationsfirma . Katalog =|fl und Vertreter zu Diensten . 23
J, Off . u . M . 293 an Haasenstein a
5 & Vogler. Karlsruhe . 7766a6.5 £

Hypotheken - Geldanlagen
empfiehlt 18457.3.3

August Schmitt, Karlsruhe
Hirschstraße 43. Teleph . 2117.

Teilhaber .
Besserer Nichtkausm. mit

K einig . Hundert Mark Einlage
i in risikoloses hochrentables _
. Geschäftsofort gesucht. Gefl. gtgenaue Offert , unt . S . 3644 Q

_j an Haasenstein & Vogler , ■
E A.-G ., Karlsruhe , erbeten . >

Kaufmann
der sich selbständig machen willund über 4—5 Mille eig . Kapital
verfügt , für äußerst gute Sache
gesucht. Zuschriften unt . 8 . 8684
an Haasenstein & Vogler, fi.-G.,Stuttgart erbeten . 7992a.2.2

Sektoerlreler
Redegewandte Herren mit gut .Umgangsformen , wenn auch

nicht branchekundig, bei hoher
Provision gesucht . Offerten sub
E . 8823 an Haasenstein & Bog -
ler . A .-G ., Frankfurt a . M.

Wollen Sie Ihre Erfin¬
dung in 7767 (1.3.3

Amerika
verwerten,

so senden Sie uns Ihre
Adresse ein. Wir sind Ver-
wertungssachleute u . reifenin Verwertnngsgeschäften
für einige Monate nach
Amerika u. Canaiia.

Anfragen befördern unt .Cüiff. 14. 7535 Q. Haasenstein
& Vogler, St. Ludwig i . Eis.

Samstag , den SS. Rovbr . von
7—1 Uhr verkaufe ich Nnitsstr . SV
prima Qualität Mastkuhfleisch .eigene Mästung , 4 Pfd . 7S Pfg .
WilhelmNeck,MelKereibesitzer,

Meiir Irtan
empfiehlt zum Versand 8084a

ietzzerei Ml. Weimer ,
Wertheim a. M . Tele ph . 6S.

Wer mir meinen

= Hund s
(dunkler , deutscher Schäferhundmit schwarzer Narbe am Kopse)lebend oder als Leichnam zuriick-
bringt , erhält gute Belohnung .

Friedr . Maisch,
Tulpenstr . 8 ,18733 Karlsruhe -Nüppurr .

Wer
elnus ju Sausen sachl,
elwas ja oerhaufen Hai,
eine Siele sacht.
eineSielejinerBenhal
elwas zn mieten snchl,
etwas zn oermieten Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Ecke Lammftrafie und Zirkel .

Abendblatt. Mittwoch, den IS. NovemberISIS. d?E. 540

Verdingung .

desünäerev Anreigtz.
Heute morxen 11 Uhr verschied sanft mein treuer Gatte, unser

herzensguter Vater, Schwiegervater , Sohn, Großvater, Bruder, Schwager n . Onkel

Herr David Dreyfuß
im 60 . Lebensjahre-

Karlsruhe, den 19. November 1913 .
Ettlingerstr . 7.

Fanny Dreyfuss , geb . Homburger .
Fritz Dreyfuss .
August Kuhn u . Frau Rosei , geb . Dreyfuss .
Adolf Maier u . Frau Else , geb . Dreyfuss .
Adolf Heinsheimer u . Frau Trude , geb . Dreyfuss .

Die Beerdigung findet Freitag , den 21 . November, vormittags ll '/tübr ,
von der Leichenhalle des isr. Friedhofes aus statt .

Im Sinne des Verstorbenen bittet man von Blumenspendeu abzttsehen.

LoS I. Erd- , Maurer » u. Asphalt¬arbeiten ; LoS IL Steinhauerarbet¬ten betr . 1 Mannschaftshaus , ein
Wirtschaftsgebäude u . 1 Kammer »
aebäude für 2 Kompagnien Tratn -bataillon Nr . 14 in Durlach sollenim Wege der öffentL Ausschrechungvergeben werden.

Angebote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Dienstag , de« 2. Dezember d. I ..vormittag « 10 Ubr postfrei an das
Militärbauamt Karlsruhe , Karl ,
strotze 21, II. einzusenden . Die
Verdingungsunterlagen liegen im
Militär » Neubaubüro Durla ch.Moltkeftraße 8, auf und können
soweit Vorrat reicht, gegen post-
freie Einsendung von LoS 1, 3 Jl ,LoS II, 1 Jl (keine Briefmarken )
vom Militär -Bauamt Karlsruhe
bezogen werden. ZuschlagSfrift 4
Wochen . Fertigstellungsfrist der
Arbeiten Schril 1914 . 80S4a

MUitär -Bauamt Karlsruhe .
Schneiderin ,

ältere , erfahrene , nimmt nochKunden außer dem Hause an . zum
Aufertigen und Modernisieren von
Strassen «, Ball - u. Gesellschafts¬
kleidern . Tag 2.50 Jl . 2.1« eg. Offerten unt . Nr . 5B40558 an

Ezched.die der »Bad . Presse" erb.

Todes -Anzeige .
Gestern früh ' /,4 Uhr entschlief sanft unser geliebter

Vater und Schwiegervater

Carl Freiherr von Hardenberg
Kammerherr u. Seniorratsherr auf SchlOben , Rabis, Möckern .

Sophie von Rüdiger , geh . Freiln von Hardenberg.
Alfred von Rüdiger , Major z. D.,

zugeteilt dir 38 . Kavallerie -Brigade .
Karlsruhe , den 19 . November 1913.
Weinbrennerstrasse 2, B40567
Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 ds. Mts.,

auf dem Friedhofe zn Karlsruhe um 12 Uhr mittags statt .

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Hinscheidens unseres

unvergesslichen Vaters , Schwiegervaters n . Grossvatere

in so iiheraus reichem Masse erwiesene wohltuende
Teilnahme sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten
Dank ans. 18719

Familie Kaufmann Ettlinger .
Familie Moritz Merrdach .

Flurgarderoben ,
eichen . Mk . 15.—
Dr n moa« . groß« . . Mk . 30.—

Solange Vorrat . B46554
MSsselhandls .AVerner , Schloss¬
platz Itz, Ging. Karl - Kriedrichstr.

Kurhaus u. Pension Monte Bre . Lugano-
Ravigliana (itaL Schweiz). Bestgeeignet für I

:rbst, Winter u. Frühjahr. Riviäraklima .
ji Dorado für Kranke, Nervöse u. Er-
olungsbedürftige . 150 Betten . Das ganzeihr stark besucht AerztL Leiter Dr. med.

. , -här. Illustr. Prosp. u. Heilberichte frei |
les. Max Pfiuirch Dir. u. Bes. : Pfenning . 3634a*

KaMsrnhe ,
Berlin ,

Thtirmer-Fianos
außergewStznttch gute, fUjüne
und prefsroerte Pfaninos m

mittterer Preislage.

Hfletnige* Vertretung:

Ludwig Sdjroeisgut
Hoflieferant Kaiisruf }C erbprinzenftr . 4

Bei Puppensorgen
bemühen Sie sich am besten nach der ersten
Karlsruher Puppenklinik

Kaiserstr. 223,
November 1913 .

Paradies-
. Steppdecken ,

Niederlage :

Reform
Ka Isruhe

sind unerreicht und geschätzt wegen ihrer:
Schmiegsamkeit , la Qualität ,
Preiswürdigkeit und Eleganz
von Mk. 6 .50 an . — Ferner empfehle :
Woll - und Kamelhaardecken ,
Ia. Qualität , äusserst preiswert , Chaise¬
longuedecken , Daunendecken

Puppendecken eie.
18726

aus Neubert
Kaiserstrasss 122 .

zw.Douglas - u .HirlchKr .

Daselbst Reparatur Werkstatt
für Puppen jeder Art mit

großem Laden für

jede Art Poppen u Poppenartikel
Schöne Charakterbabys in
verschied . Ausführungen (Neuheiten ).

Schöne Perücken
in echten und Angora -Haaren

Anfertigung echter Perücken nach jeder Angabe ,
auch von ausgekämmten Haaren.

Puppen -Garderobe , Wüsche , Schuhe u . Strümpfe
Eager in allen Ersatzteilen in unübertroffener Auswahl

und besten Qualitäten . 18714

Spezialität : Unzerbrechliche Ersatzteile .
Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Billige Preise . — Reelle Bedienung . — En detail und En gros
Rabatt-Marken auf alle Artikel und alle Reparaturen.

V '

.. ■ . . —J

Xi

Total-Ansverkanf
wegen Todesfall .

inabüt jedermann , der seinen Bedarf in 11esse r
und Stahlwuren jeder Art

deckt, wo deseiben auch fachmännisch geschliffen und
repar.ert werden können . 12114 .26.2

liarl Hummel , WSHlsritf. 13 , IklSflli . 1547.

'LAÄÄ ' Haferfttoh sMMiss-WmMe Ä .
zu kauf. gef . Off. nebst Preis unt . I u. ŝtopfapparat,Vorzug ! . Marke,bil -

0551andieExp. der »Lad. Presse . I trgstabzug. Schillerftr . 37^ IV. 'iS«**,

Sehr günstige Gelegenheit zum Eiukauf von Weihnachts¬
geschenken aller Art in

Glas , Porzellan , Nickel re.
Für Wirte billig : 18721

Gläser, Ltanrmbecher, Deckelkrüge, Schlacht-
platten, Messerpntzmaschinen re .

G . Ijilg Witwe.
Kreuzstratze 20, vis-ä-vis der Töchterschule

vmckmbeite « jeder Art 8MSLÄLZÄWH



Nr . 540 MenLblett. Mittwoch, d :« 18. Ronemier ISIS. Dadifche Presse . Sette 11
I 9v86näe von kraireu

verwenden täglich Würfhner's

l e -tes selbsttätiges Waschmittel.
ESine Proto ©

davon führt zur l '
eberzeugung . Bei 30 Vcrderseiten -AusschniUen von

Bleichmcister -Paket erhält jeder Verbraucher
I Paket gratis .

30 kkz. '
j- klM - kabel nur 30 klg.

iS, - .. ü

malerei , interessanteste , da¬
her von Jung und Alt gern geübte
häusliche Kunstbeschäftigung . Die
gelungene Technik gibt besonders
der Jugend Anregung zu nützlicher
Betätigung .

Tarsomalerei mit Hilfe der jedem Gegenstand beigegebenenAnleitung und farbigem Vorlage sehr leicht auszuführen . Hoch¬feine Wirkung , geringe Anschaffungskosten .
Samthügelteohnik . Erzielung wundervoller Effekte aufSamt (Kissen . Decken , Handtaschen etc .) . Mühelose , rascheArbeit . Erlernung in 2 — 3 Stunden . Prachtvolle Neuheit :

Samtbügeltechnik hell auf schwarzem Grund .
Ziernagel - u. Laubsägearbeit . Modern vorgezeich¬nete Gegenstände . Reizvolle , leichte Beschäftigung .
Meiallplastik , Tiefbrand , Sarazena , Kerb¬

schnitt etc .
Interessante Ausstellung

fertiger Arbeiten in den verschiedensten Techniken .
( Sehr hübsche Geschenkartikel ).

Ia. Brennapparate, Werkzeugkästen , Malkästen, sämtl. Mal¬
artikel , Malvorlagen, Lehrbücher , Malbücher, Spanwaren

(Körbchen und Schachteln), Laubsägeholz u . s . w.
Großartige Auswahl in fertigen Wandfprüchenl

.Illustrierter Prachtkatalogmit ca. 4000 Abbildungen , zugleich Lehrbuch für
Liebhaberkünstler , franko gegen 90 l ’fg . in Marken . Bei Warenbezuggratis .

Eralt Kirdienbauer, Passage U

Konkurs- Verkauf.
Ae BöroemchtWg
des Bankgeschäftes W ö r n e r u .
Wehrte ; Erbvrinzenftrasse 2S,
Hier, bestehend aus :

1 größ. , modernen und lehr gut'erhalt . Kassenschrank , 1 noch sehr
ant . Schreibmaschine „ Stoewer -
Record"

, 1 Schreibtisch, diversen
Stehpulten , Stühlen , Akten¬
schränken , Ladentheken, 2 schall¬
sicheren TelephonzeUen, ßßo *
pierpressen mit dazugehörigen
Schränkchen, Schanfensterein -
richtung , div , Lampen , Wand-
Uhren . Fimenschiidern rc. rc.

soll im ganzen oder einzeln frei¬
händig verkauft werden.

Tie Gegenstände können nachm.
von 2l |,—5 Uhr besichtigt werden.
Konkursverwalter tfagei ,

Stephanien straffe 47. Ä732

Buchführung.
Wer lernt jung . Mann abends

ründl . eins. Buchführung . Preis¬
angabe . Offert , unter Rr . B40656
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Aufschlag-
Eier

10 Stück 28 F . 10 Stück 404 »20 Stück 54, .j . B495I54
Fuchs , Zahringerstrahe 30
Jf Ach! inten!
W 1913 , Frühbrut . ausge-

wachs., voüfiedrig, schlachtreif, tier¬
ärztlich untersucht , garant . leb . An¬
kunft : lOSt . große Gänse 32^ ,1 OSt.
extra Riesengänse 35^e , 12 St .schöne,roße Enten 22 Ji liefert J . Winikur,
3odwoloczyska68,viaBreslau. 8995a

Darlehen gesucht
von S5O Mk . zwecks Gründungeines Geschäfts. Gute Sicherheit .Pünktliche Rückzahlung. Offerten
tiauptpostlag .

'S . O . B49553
« uche Geschäfts - od .Wohnhaus .das f.Warenhaus .NahrungSmittelod . gem. Warengeschäft geeignet ist.Ort gleich . Offerten v . Besitzer u.

„Haus 333 ' postlag. Worms . 7988a
Mer AleiöersAank

Näh . Belfortstr . 7, 3. St .
zu kaufen
gesucht .

B49549
In hübschem , oberbad. Städtchen

ist infolge Todesfall eine flott-
gehcnde

Weinhandlung
und Brennerei
samt Inventar mit schönem Wohn-
baus weit unterm Wert zu ver¬
kaufen. Günstige Gelegenheit fürKaufmann oder Küfer zu selbstän¬
diger Existenz. Nötiges Kapital
5—19 099 JI .

Offerten unter Nr . 8998a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Mmlchiiie._ auh . bist. $n verk
3340546 Rüppurrerstr . 88 , pari .

Gut erhaltenes Dieustboteubett
preiswert abzugeben. 3349563.2.1

Roonftraffe 17, II. lks .
Zu verkaufen : 1 Abendmantel,dunkelrot . 2 weiße Blus ., 2 Damen -

Hüte , neueste Faffons , alles gut
erhalten , billig. B49569

Kaiserftrasse 137, 3. Stock .
Am Warze BaratMe,Größe 46 , billig zu verkaufen.

Anzuseh. Waldftratze 8. bei Frau
Weiflkopf, 2 . St . , Seitenb . 8992a

1X1
lafiöcK'

[lAiferkiddung
»Hlustr . Kataloge "grafis ^und franko , ' Hiederl . werdenangegeben . .

Lelm Bmger^cäme
Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe , Kaiserstr . 211 .

en-Angeb
RÜyrtge Vertreter

— E > Bouillonwürfel »——»
1999 Stck . 7 .59 , 599 Stck. 4 .69,399 Stck . 3.— franko Nachn . 7852a

3 . F . Wienholt , Hamburg 1 .

Würthner ’s

Bleichmeister
das beste selbsttätige Wasch- und Bleichmittel ist und bieibt nnom -stritten das unübertrolTnie beste aller

DieWäschewirdwunderbarblendend weise u. wie neu . Garantiertfrei von Chlor u . Wasserglas , daher unschädlich für die Wäsche,

30 Pfg. liMMfaitef 30 Kg.
Ueberall erhältlich .

Tüchtiger , selbständiger

JlloiltClU '
iir Schwachstromsofort in dauernde
Stellung gesucht . 18691 .2.2G . Maier ,

Körnerstr . 65.
Ettlingen .

Tüchtige ehrliche Frau
sucht noch einige Waschplätze . FrauBrunn , Schützenftr. 59. 4. St .

Fuhrknecht,
tüchtig, nüchtern und zuverlässig,mit guten Zeugnissen,, kann em-
treten bei 8997a.2.1

Chr. Gierich , Kunstmühle.

ExiMMchenile
erhalten nach Ausbildung im
Massage- und Badefach lohn. Ver¬
dienst. Lehrhonorar 299 Ji .

Näheres Hygiene - Institut
Raden . Baden . 23E9S95.1Ü .5

lies. Vergütg . Mk . 399 .—.Agklll » . llirgensen & Co. , Cigarr.7a, Hamburg 22._ 6427a.39.33
3 wöchentlich u. mehr durchVertrieb bewährt . Spezial¬
art . Neuheiten u . Patent¬
schlager . AuSkunft.grat . ^ a
Qsksr Pöttsrs, Düsseldorf.

Für meine Konditorei mit Ta »
ges -Caf6 suche zu sofortigemEin¬
tritt event. 1 . Dez. ein ehrl ., solid .

Fräulein .
Solche, die schon in Konditorei

tätig waren , bevorzugt . Angebote
mit Gebalt , Alter und Ang. seit¬
heriger Tätigkeit erbeten an 8955a

Ott « Koch ,
Konditorei n . Cast ,3 2̂_ Pforzheim .

na

Wir suchen zum Eintritt für
1 . Januar 1914. evtl, früher , für
unsere Vernickelet u . Galbanisier -
Anstalt einen tüchtig , u . energischenVorarbeiter
mit reichen Erfahrungen im Ver¬
nickeln v . Nähmaschinen- u . Fahrrad -
Teilen . vertraut mit derZusammen -
setzung von Schnellvernickelungs-
Bädern und dem gesamten neu¬
zeitlichen Nickelei -Verfahren . Die
Stellung ist bei befriedigenden
Leistungen dauernd u . als Meister -
Posten in Aussicht genommen.
AuSführl . Angebote .mir Bild und
Zeugnis - Abschriften wollen unter
Rr . 8975a an die Exped. der » Bad:
Presse" eingereicht werden.

Naturreiner

Honig !!

t. irr b . «?.

TafelSpfel
Auauas »Rei «ette«, bester franz

Lafelapfel . sehr haltbar, versendet
per SO Kilo Mk. l «h-

K . Steinbach ,
Gondel- Heim (Baden ).

Gnädige Frau
brauchen Sie Hauspersonal ,dann suchen Sie dasselbe
in der „Badischen Presse".

Die überaus große Ver¬
breitung im ganzen Lande
wird Sie rasch die passende
Persönlichkeit finden lassen .

r So lg. L . Vorräte reich .

40 Voll -
u . speckf. delikate weißst. Norweg
Salzher I » Ml beste Grösse u . 30
Rollmps. od. 39 BiSmrk. Delher . Fer¬
ner IDoseff . Sardin IGelökrlRolm !
Brather ! ff. Büklge u . stark Aal.Alles zusam 3 .35 . Ferner ‘1, Fß .
ca 380 —400 obig Salzher . 12 3
ea 200 = 7 3 . ca 110—1*0 =
45|, 3 . 125 Rolmps ganze 4 3 1
125 BiSm - Delher . od . Her. in
Milchs. 8.78. Alles Frachtfrei . E
Degener , Swinemünd « D . 41 . .
Ostsee. 7984a »

werben rasch und dtlli« angeterttgt ^ n d»
Druckerei »er ..« adikckeu vrele ".

Würthusr 's

Bleichmeisler
das beste selbsttätige Waschmittel ist beim Waschen und Bleichen
weisser Wäsche nicht nur einzig und unübertroffen , sondern
desinfiziert auch gründlich , schont und «rbttlt inhervor-
ragendem Masse die Wäsche und verleiht ihr den frischen Duft der
Rasenbleiche und . ist daher für
Frauen-, Kinder- and Kranbenwische
tanz besonders empfehlenswert . — Man verlange stets ausdrücklich beim
¥ri»kauf

Wiirthner ’s Bleichmeister
Packung. Das ‘I« Pfund nar SO l *fg . üebetaü -jaaböitbcti .

Gymnasial - Abiturient
(Extraneer bevorzugt ) findet als Bibliothekar bei einem
Professor angenehme Stellung . Hohes Gehalt . Offerten mit
Zeugnissen unter Chiffre L. 3239 Ch . an Haasenstein & Vogler .A .-G .. Karlsruhe . 8988a

Zweigniederlassung
beabsichtigteine auswärtige Gesellschaftfür Karlsruhe evtl ,
ganz Baden zu errichten . Dieselbe bietet steißigem Kauf¬
mann , Ingenieur , auch Beamten oder Offizier a . D . eine
angenehme , selbständige Erwerbsquelle mit einem Jahres¬
einkommen don Mk . 19909.— und mehr . Branchekenntnisse
nicht erforderlich.

(Keine Versicherung, Reklame od . dergl. ) Kurz ent¬
schlossene Herren , die einige tausend Mark Barmittel zur
Verfügung haben , werden gebeten, ausführliche Offerten
unter ü . V . 7220 an Haasenstein & Vogler A. « •

Karlsruhe , einzusenden. 8991a

Aus sofort gesucht
tüchtiges , braves Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und Haus¬arbeit besorgt . Zähriugerstr . 114,
3 . Stock , Ecke Rittexstr ._ 18731.2.1

SErLL °M " WWo>.
welches etwas kochen kann . B49527

Kaiserstrass« 82 «. L St ., lks.
Mädchen^

nicht über 18 Jahren , in kl . Haus
halt per 1. Dez. gesucht. B495S6

Welhieustrasse 35, IV.
Zuverlässiges Mädchen, in den

Häusl. Arbeiten , womöglich auch
im Nähen bewandert , wird zu 5
Damen aus 1 . Dez. gesucht .B49539 Kriegstrasse 118, IV .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchenin garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .7.3 Nrachstraße 27, B38929
gewerbsmäßigeStellenvermiitlerin

für Frankreich . (Gegr . 1863)."
Hsunge, gesunde

Amme
zu sofortigem Eintritt gesucht .B49548 Weberstrasse 1 .

Unabhängige B49544
lonaisiran oder Wichen"ür bauet . Arbeiten per sofort ge«
ucht. Hirschkrasse 12, 4. St .

Anlegerin
für Tiegeldruckmaschinen verlangt
sofort 18711
Doeringsche Duchdruckerei

Amalienstrasse83 .

' s
in der Anfertigung von \
leichten Taillen -Spitzen»

| Arrangements rc . bewan- 1
dert, aushilfsweise für \

| a —3 Monate . 2 . 1
Offerten mit Angabe j

seitheriger Tätigkeit bef.
unter Rr . 18723 die !
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Masch .-, stenogr.- und rechtschreibgew .

Kontorist od. Kontoristin»
8089a

r
Branchekundige , bestempfohlene

VerkSuferin für Drogerie
z . Eintritt p . sof . ev. spätestens 1 . Jan . gesucht . Offerten mit
Gehalts -Anspr . , Photogr . u . Zengnis - Abschrist . unter X. 8741 an
Haasenstein & Bögler , A .-G ., Stuttgart . 8987a

Fräulein , 22 Jahre , bis jetzt im
elterlichen Geschäft tätig , sucht
Stelle als B49595

Verkäuferin
in Konditorei . Metzgerei oder ähn¬
liches . Offerten M . 1 X . 100
Reuenbura . Amt Müllheim, Bad.

bisher . tatig
war i .Servieren ,

sucht nach auswärts Stellung in
se -nerenl Restaurant oder Cast .

Offerten unter Nr . B49562 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Verrn iet ungen .
2 Vorderzimmer

Kaiserstrasse 124a , li, befand , für
Bureauzwecke

geeignet, sofort zu vermieten . Näh.Kaiserstr. 141, 3 . Stock, oder Bor-
bol,strasse 3«, 2. Stock. 15845*
Gottesauerstraße 21 ist

'
schöne,große, Helle Werkstiitte mit Ein -

fahrt sof. od . spät, zu bermieten .
!n den Hof gehende Wohnung,2 Zimmer . Küche u . Keller an kl .Familie oder als Lagerraum zuvermieten . Näh. Hirschstr. 65, 1 . .vormittags ._ 3340530

Rüppurrerstraße 86, III . , schöne
3 Zimmerwohnung auf Januaroder 1 . Februar billig zu ver¬
mieten . 3340533

Zimmer zu vermieten.
gut möbliert , mit Zentralheizung ,eventl . elektr.Licht . 18720

Waldkrasse 36, 2. Stock.
Kleines , gut möbliert . Zimmer ,pari , (in den Hof gehend ) sofortoder später zu vermieten evtl, mit

Kost . Näh. Degenfeldstraße 6 , im
Laden . B40481

$ n schöner , freier Lage ist ein
gut möbliert . Zimmer mit Schreib¬
tisch zu vermieten . . B40559

Kreuzstraße 29, 4. St .
«schöne Mansarde zu vermieten .Näheres 3340550

Belsortstratze 7, 3. Stock.
NSWrM . 373. 3MW .sind schön möblierte Zimmer mit
1 od. 2 Betten und guter Pension
zu vermieten . _ 3340524.3.1
« reuzstr . 16,1 Treppe hoch , erhält
solider Arbeiter Kost u. Wohnung
zu billigem Preis . B405I9

Büraerftraste 6 , 2. Stock, rechts ,fit schönes großes Zimmer mit
Schreibtisch u . ein kleineres , sofortund 1 . Dezemb. . bei alleinstehenderFrau zu vermieten , an anständig .
Fräulein oder Herrn . _ 3340219

GotteSauerstraße 12, 6. St . , ist ein
freundlich möbliert . Zimmer mit
oder ohne Klavier auf 1. Dezbr .
billig zu vermieten . B40266.3.3

Karlstrass - 11«. 4. St .. Nähe des
HauptbahnhosS, gut möbl. Zimmermit Schreibtisch an sol . Herrn od.
Fräul ., evtl, mit Pension , bei kl.
Familie sof. od. später zu verm ,

ähere» daselbst. J840567
Kreuzstrasse 20 , 3 . St ., ist ein schön .
groß . möbl. Zimmer mit 2 Betten
an 2 Fräulem oder 2 Herren auf

Dezemb. zu vermiet . B49545
3^aldhornstraße 47, II . , ist möbl.

Zimmer an soliden Herrn per
Mort billig zu vermieten.

9531 Näheres im Laden.
Zrrkel 11 , Hochpart . , rechts , ist gutmöbl. Zimmer mit 2 Fenster an
soliden Herrn ans 1 . Dezember
zu üetmieten . 3340521
Ein unmöbliertes , schönes , gc-

räumiges Zimmer ( keine Mans .im 4 . Stock gelegen, ist sofort an
eine ruhige , alleinstehende Frau
zu vermieten . B49526
Zu erfr . Augustastr. 18, IY „ lks .

Miet - Gesuche:
Kl. Familie , 1 Kind , sucht per

1 . Januar 1914 8090a

mit Gas , Elektrizität und Bad .
Offert , mit Preis unt . „8 5183 "

hauvtpostlagernd Steassburg i .E .
Herr sucht ungeniertes , schönmöbliertes Zimmer

mit Frühstück . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B49523 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Junger solider Herr sucht ein-'ach sauber möbl. Zimmer mit
Frühstück : Preis bis 20 Mk. , zwi¬
lchen Marktplatz und Hauptpost.

Offerten unter Nr . B40542 an
die Evedltion der „Bad . Preffe " .

Der grosse Erfolg von Würthner ’s

Bleichmeister
bestes selbsttätiges Wasch- u. Bleichmittel bildet das Tagesgespräch aller

Hausfrauen .
Darum, wer noch nicht probiert , kauft sofort bei Bedarf 1 Paket.Würthner’s Bleichmeister .

Ein Versuch führt zur dauernden Verwendung .

Paket nur 30Pfg. — lieberall erbältlicb .

•ti

i
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MT Morgen

Donnerstag H » Vortrag
von Prof . Dr . Max Wingenroth ober
Kunst » . Kultur Frankreichs

zur Zelt der Renaissance 18724
(mit Lichtbildern ) im großen Saale des Kflnstlerhauses .

Franz I . Persönlichkeit und Regierung . Der Beginn der
absoluten Monarchie . — Der Kampf gegen Karl V.
und das Haus Oesterreich . Die Schlachten bei Marignano
und Pavia . Bayard und Montluc. — Sieg der Renaissance auf
allen Gebieten. Die Schlösser der Loire : Amboise ,Riols , Chambord , Chenonceau , Azay ie Rideau . —
Schloss St . Oermain en Laye bei Paris .

Nachmittags 5—6 Uhr. (Anfang präzis 5 Uhr .)
Abonnement : Preis 12 Mk. Für Lehrkräfte undStudierende7 Mk.

Karten in der Fr. Doertschen Hofmusikalienhandlung

u . a . d. Kasse des Künstlerhauses .

Marktvereimgmg Karlsruhe.
Donnerstag , den 20 . November , abends 8 Uhr :

Große öffentl. Versammlung
Rest . Palmengarten (Herrenstraße ) . B40541

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Der Vorstand .

Stenographie !
Ein neuer Anfänger -Kursus für Damen und Herren in der

Natioual -Steuographie beginnt am
Donnerstag abend 8 '/- Uhr

- - im Restaurant ..Bernhardnshof ^. Durlacher -Allee 22 .
Honorar einschl . Lehrmittel nur Mk . 3.—. Anmeldungen bei
Beginn des Unterrichts . B40477.3.2

MorgenDonnrrStag Mtt SiVCLUlvon 10 Uhr ab :
Grieben -Von 4 Uhr ab : hausgemachte Leber » und ,die bekannte Schlachtplatte wozu höflichtt einladet

Leopold Warth, „ £ otel Kohenzollern

owie
0

es

r
Stenographie !

II!IoiNta >g ^ t ^^ OZ8IlHld8F ^ beginnen wir mit einem

Anfängerkors für Damen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze-Schrey mit
dem Bemerken , dass der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca. 80 — 100 Silben) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.
Schönschreiben, Buchführung (e nfach, doppelt, amerik.) , Ma¬
schinenschreiben (30 erstklass . Maschinen versch . Systeme),
Korrespondenz, kaufm . Rechnen , Rurdschrift , Wechsellehre,
Scheckkunde, Kontokorrentlehre, Sprachkurse : Deutsch ,

Englisch , Französisch, Italienisch, Spanisch.
Tages - und Abendkurse . ' 9C

Ausbildung zur perfekten Maschinensehretberln
bezw . Maschinenschreiber nach der taderwood
ateisterschafts -SchneUschreib - Rethode .

Alle 'nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung ,sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis¬
ermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt . '

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

„Merkur“Handeislebranstalt und
Töcbter-Handelssehule

größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstr.

Telephon 2018. 18715
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit

von 8— 12 Uhr und 2—8 Uhr . Sonntags von 8—1 Uhr.

Jdeal
sichtbar
shrabad Generalvertretung

für Mittelbaden in
Karlsruhe :

Seidels
Kaumann

a .g .
ORESDEN

Pianinos
ZCl. . cht ,

von Blilthner, Schiedtnayer ,
Schwächten , Ackermann ,

Förster,
unter voller Garantie billig

abzugeben .

J . Kunz ;,
Pianolager 17182 .6.5

Karlsruhe , Kärlfriedrichstraße 2t.

Jacquard -Deoken
Bett -Teppiche 17411
Schlaf Decken
Woll-Decken
Kamelhaar-Decken
Bettücher , weißeu. bunte
Damast -Reste

sind enorm billig abzugeben

KoiserstP. 133
I Treppe hoch, Ecke Kaiser - u .Kreuzstr.

Eingang bei der kleinen Kirche.
OttertenblaU

“ 1 - MARIAGE "
1 Leipzif . Grösste

i. verbrcitHeiratsslg 'Protis -Nr. gratis.

Heirat .
Witwer , 38 I . a ., cd ., mit 2

Kindern von 11 und 12 Jahren ,Einkommen 2000 M jährl . , schön.
Heim, wünscht Fräulein oder
Witwe ohne Anhang , mittl . Größe,
guten Ruf , kennen zu lernen betr .
baldig. Heirat . Ernstgemeinte
Offerten nebst näherer Angabeder Verhältnisse, mit Bild , wolle
man unter Nr . B40502 an die
Exped . der >Bad . Presse" eirlsend .
Verschwiegenheit zugesichert und
verlanat .

Häuser , GrundsfQcIie
Ankauf, Verkauf , Tausch durchum
AürOSt SChmitt Liê Mchafla- u.
iiiiiimniiutmmfiniiuHYPOUteKBIlOurO
Karlsruhe , Hirschstr. 43, Tel 2117

Im badischen Tchwarzwald ist
errlich gelegener, vorzügl. ge-
auter

(ehemal. Klostersitz ) mit hohen,hellen Räumen , 7 Fremdenzim¬
mer , 10 Morgen Feld , groß. Obst¬
garten , sofort preiswert bei nur
5000 <M Anzahlg. zu verkaufen.
Besonders geeignet für Aerzte zuSanatorium oder Vereine zu Er¬
holungsheim usw . Gefl . Offertenunter Nr . B40508 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.
_ In größerer , schön gelegener» tobt Süddeutschlands verkaufe
ich aus Gesundheitsrücksichten
meine

Gärtnerei ml Baumschulen
und Landschaftsgärtnerei unter
günstigen Bedingungen . Vorhan¬den sind herrschaftliches Wohn¬
haus mit 12 Zimmern , 140 a
großer Garten , 10 ha Baumschu¬len , großes Oekonomiegebäude,
Arbeiterwohnungen , 6 Gewächs¬
häuser , der Neuzeit konstruiert ,mit moderner Wasserheizung ver¬
sehen , viele heizbare Zement¬
kästen . fließendes Wasser durchs
Grundstück . Gefl . Anfr . u . B40506
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Tel . 2264 . KevTg Mspp 68 , Karlfriedrichstr . 20 .

ecsc*

Violinen voa/ m:~ bis
von Jl 45—

Ji 600—
bisCellos

Lauten vorx / ?M:~ bis
von Jl 9.-
bis jf 180 .-Zupfgeigen

Mandolinen buim-
sowie alle Bestandteile .

Fritz Müller
Abteilung Musikinstrumente
Kaiserstrafo , Ecke Waldstraße

I . und II . Etage . 18351
Rabattmarken .

In bedeutender Verkehrsstadt
Württembergs ist ein in bester
Lage befindliches, bestbauliches
Wohn- u . Geschäftshaus mit

EiseniiMiWllliill
wegen Alter des Besitzers günstig
verkäuflich. Das Geschäft wird
schon seit Jahrzehnten geführt u.hat einen Umsatz von 150 000 Jl
Bei hohem Reingewinn . Größere
Anzahlung erforderlich.

_Gefl . Offerten unt . B40507 an
die Exped . der^ „ Bad . Presse" erb.

In induttriereicher Gegend —
Bahnstation — umständehalber

billig zu verkaufen -SW
Doppelwohnhaus

Lstöckig , ^ Verkaufslotale . vollständ .
Metzaerei- Einrichtg . m . Maschinen,
erg . Schlachihans , Sckeune u . Stall .
Schätzung ca . Mk. 50 000 .— , Ver¬
kaufspreis Mk. 43000— . Günstige
Lage . Groger Absatz von Wurst-
waren in den Fabriken . Telephon.

Offerten an Josef Günter !,Postfach 11 Bad . Rheinfelden .
Infolge der äußerst vorteilhaf¬

ten Lage gut ausgenützter , hoch¬
rentabler , 7200 gm großer

Steinbruch
(nwderner . gelber Bausandsteinin der Nähe badischer Stadt im
vollen Betriebe um 18 000 Jl bei
10 000 Jl Anzahlg. sofort günstig
zu verkaufen. Büro , Kantine ,Schmiede usw . vorhanden, sowie
billige Arbeitskräfte am Platze.

_Gefl . Anfrag . unt . B40508 an
die^Exped ^ der^ „Bad . Presse" erb .

Zu verkaufen :
schwarzes , lang . Tuch -Capes, ge¬
füttert , mittl . Größe , ebenso ein
Kreppbut , sowie Winterüberzieher
u . Hose . Anzusehen vormittags v .
9— 11 Uhr. Händler verbeten.

Zu erfragen unter B40587 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Gardinen,Ti
Besonders preiswertes Angebot
iiHHMWitfiNiiiiiiiiiitmfiHiiniiitiivtittiniiniiiititiiiiitiiiiiiuiiiiitniiiiiiiiiiuiiiimtimiiiiimtumitniiuiimniiiiittttiiiiuiiaifiiiumi

Gardinen
Tüll-Gardinen , abgepasst . . . . Fenster
Tüll-Gardinen , Stockware . . . . btetat
Tüll-Scheibengardinen . . . . Me«,
Tüll-Spannstoffe .
Erhstflll-Stores ,

moder"" ABPl"‘?!s
Erhstüll-Bettdecken % z Bettes , stack

5 .90
55z
35 t>
68 :

6 .50 8 .50 12 .00
9 . 00 12.00 10 .50

7 .75
90 z
50 -f
1.10

9 .50
1.25
75d
1.75

Htne

1 1 rasieo Madras -Garnituren 750 10 00 13 501
H 2 Flügel und I Querbehang , Garnitur jetzt ■ ♦tf " v g

Teppiche
Boden-Teppiche , Tapestry und Axminster, ca, 170/235 cm, Stück 17,50

in Velour , Bouclö und
10 » Axminster . ca . 170/235 28 .75 ca. 200/300cm42.00

gute Qualitäten . , , . Meter 60^ 90 . 1.50
verschiedene Breiten . . Meter 95^ 1.50 1.90
grosses Sortiment . . . Stück 1.99 2 .85 4.50
wattiert und gefüttert Stück 3 .25 6 .75 9 .50

von 35 b*s 3 .75

Bettvorlagen,
Fell-Vorlagen ,
Tür-Vorlagen

Schlafdecken | Tischdecken u . j Sofa-Kissen nnd I
Kamelhaardecken | Chaiselongue - | Kissen -Platten |

Steppdecken | Decken | moderne Dessins |
in grosser Auswahl . j§ zu n .edersten Preisen , s in grosser Auswahl . | j

[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiniiiiiiiEiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiniiiuiiiiiiiiiiiiii

Man beachte meine Spezial-Schaufenfter Lammitrage !

Ausfteuer-Haus

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse .

das vollkommenste
Musik - Instrument
bring ! in jedes Helm Musik aus allen
Ländern und Vorträge von Künstlern
wie Caruso , Destinn , Hempel u . a . m.

Auf Wunsch Preisliste bereitwilligst .
Vorführung d . Instrumente ohne Kaufzwang .

Grammophon -
Spezial - Geschäft

Kaiserstrs 176
Ecke Hirschstrasse .

H . Maurer , Hoflieferant

I Jeder Apparat zeigt die wellbekannle SdMifgnwk « .

, s 7 .-14
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